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Aus Gau unüDrovim . — -

Gange .
Drei Arbeiter verschüttet .

nach mittags — Std . — Mm .vor -nittags — Std . — Mm .

am Abend

hatte ich ^ fachlich

Mtgeglaufc '

Suchen Sie eine

Taunusstraße 9Hauptbüro :
am Kochbrunnen

xyytuiiiii

fienfo rnachts für :

13 Pfennig ?

Quälende
*

Bronchitis

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Apotheker Walter Seyberth
ll . Frau , Bärbel , geb . Nusser .

Wiesb . , 7. 2 . 1937 . Adler - Apotheke , Kirchg . 40

M — Rudesheim , 8 . Febr . In unserem Städtchen . herrscht
« geg Faschingstreiben . Bereits am Samstagabend
Waren die Gaststätten , in denen karnevalistisches Konzert
end Tanzvergnügen stattsand , mit frohgestimmten Menschen
tut besucht . Während nachmittags das kleine Volk in

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Fonchungsmstnuto

8. Febr . 1937: Höchste Temperatur : 7.6.
Tagesmtttel der Temperatur : 6.0.

9. Febr . 1937 : Niedrigste Nachiiemperatur : 6.7 .
Sonnenichemdauer am 8 . Februar 1937:

nämlich , daß Henko sogar an ganz

schmutziger Wäsche beim Einweichen so viel

Schmutz löst ! Dabei nehme ich Henko seit

Zähren — aber man muß schon mal darauf

achten , wie die Wirkung ist ! Das ist wirk¬

lich eine Arbeitserleichterung beim Waschen ,

über die man sichfreuen kann ! -- Und —

13 Pfennig das ganze Paket ! Henko ist

wirklich eine billige Waschfrau !

Zweites Blatt . Nr . 33 .

Holzversteigerung .
Donnerstag , den 11 . Februar , werden im Stadt¬

walde W .- Sonnenberg . Revierförsterei W .- Sonnen -
berg . Distrikt 4 und 5 „ Sichter "

, öffentlich meist¬
bietend versteigert :

277 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüppel -

39 Rmtr . Eichenbrennscheit und - knuvvel
16 Rmtr . Eichennutzscheit . 2 .4 Mir .

7 Rmtr . Buchennutzscheit , 1,4 Mir .
Zahlungstag 10 . Avril 1937 .

Zusammenkunft 9 Uhr am Schützenbaus im
Goldsteintal .

Personen , die im Auftrag anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1937 .
Der Oberbürgermeister ,

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

. .. ----- ------- —

Starkes Steigen der Flüsse .

X Koblenz , 8 . Febr . Bei Koblenz , wo die stark gestiegene

Lahn und die Mosel in den Rhein münden , stieg der

Rhein gestern stündlich sechs Zentimeter und erreichte 2,85

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

— — — — —

Wer nimmt
einige Koffer

mit nach Reu -
Bamberg bei

Sprendlingen ?
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bv

— — — — —

ftljtj . . „ Qft , . “ tt . vernickelt , vollro . Eilatz ! . Talvans »

Stoss Nachf .
Taunusstraße 2

Meter Wasserstand . Infolgedessen trat erstmalig in diesem
Winterhalbjahr das Verb ot de r Flotzschifsah r t auf
dem Rhein in Kraft . Die Schiffbrücke mutzte noch im Laufe
dos Faschingssonntags verlängert werden . Auf der Mosel
trat das Verbot der

'
Moselschiffahrt ebenfalls in Kraft . Fast

alle Fährpontons auf der Mosel mutzten wegen der reißenden
und gefahrvollen Strömung ihren Fährbetrieb einstellen .
An Mosel und Lahn gab es in vielen Orten mancherlei Hoch¬
wasserüberraschungen .

'

äut besucht . Wahrend nachmittags das klein «
einten Kostümchen die Stratzen belebt , begibt sich

tanzlustige Jugend in die buntgeschmückten Lokalitäten ,
Mdenen überall Seine Närrische Hoheit , Prinz Karneval ,
das närrische Zepter schwingt . Abends wird „ geschnorrt

"
,

eine althergebrachte Sitte , an der sich alt und jung beteiligt

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Ein neuer Warmluftvorstotz in der Höhe , der sich schon
am Sonntagabend durch Bewölkungszunahme bemerkbar

machte , hat in der folgenden Nacht und am Montag ver¬
breitete Niederschläge gebracht , die auf den Bergen anfäng¬
lich als Schnee fielen . Die Temperaturen stiegen zunächst nur

wenig an . Es kam vielmehr infolge der Durchmischung der

Kaltluft mit der heranströmenden wärmeren Luft

zu verbreiteter Nebelbildung , besonders im Maintal . Nach
vorübergehend etwas milderem Wetetr mit noch weiteren

Regenfällen wird anschließend häufiger Aufheiterung und
wieder Abkühlung eintreten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ver¬

änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung und nur kleine

Schauer , im Gebirge meist Schnee , Tagestemperaturen in den

Niederungen zwischen null und plus 5 Grad , abflauende
Winde .

MH
f . Schreibmafch .

aller Systeme .
Schreibmaich .-

Haus
Walter Grafe .

Bahnhosstrahe 1
am Schillervlatz .

chronischeDerschleimuvg , Luftröhrenkatarrh ,
hartnäckiger Husten mit Auswurf , Asthma
torben mit Or . BeecherTabletten auch m
Een Fällen erfolgreich bekämpft .Bewährtes
Mchädliches , kränterhaftiges Epezialmittel .
» ähält I erprobte Wirkstoffe. Stark lösend,
auswurfsördernd .Reinigt , beruhigt u.kräftigt
Mpnqegriffenen Gewebe . Zahlreiche schiffst»
We Anerkennungen dankbarer Patienten
mt» von zufriedenen Ärzten ! In Apotheken
— Preis m 1 .43 und 3.50r

und Streifzüge durch sämtliche Gaststätten Rüdesheims
unternimmt . Den Abschlutz für den Karneval 1937 wird
der Fastnacht - Dienstag - Ball bilden , dem am Aschermittwoch
das obligatorische Katerfrühstück folgen wird . — Aus dem
nach der Oberstratze südlich gelegenen Gebäudeteil des
Mangen

'
schen Ökonomiegebäudes , das zwischen dem 15 . und

16 . Jahrhundert gebaut wurde , brach plötzlich ein gewal¬
tiges Stück Mauerwerk aus dem Vollen heraus .
Die Stratze wurde durch die Steinmassen versperrt und es
bestand die Gefahr , datz weitere Mauereinbrüche erfolgen
würden . Durch sofortiges Absprietzen des Gebäudes wurde
weiterer Einsturzgefahr vorgebeugt und auch seitens der

Polizeibehörde , die sofort zur Stelle war , wurden die erfor¬
derlichen Sicherheitsmatznahmen für den Pasiantenverkehr
getroffen . Bei dem Einsttttzunglück ist niemand zu Schaden
gekommen .

Rhein und Mosel ,

Strahenpasiant vom Auto überfahren und tödlich verletzt .

— Mainz , 8 . Febr . Sonntagmorgen gegen 3 Uhr ereig¬
nete sich an einer Stratzenkreuzung der Trotzen Bleiche ein

Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang . Ein angeblich mit

großer Geschwindigkeit vom Rhein her kommender ^Personen¬

kraftwagen überfuhr beim Ausweichen einer größeren den

Fahrdamm überquerenden Menschenmenge einen 35jährigen
Mann aus Mainz -Bischofsheim , der schwerverletzt in das

Städtische Krankenhaus eingeliefert wurde , wo er alsbald

starb . Die Ermittlungen über die Schuldfrage sind noch im

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
TrauerrandjNachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

' “ ! «
Hofbuchdruckerei
Wlesiailmr Tagblatt

5 Minuten
verwandelt meine Atma - Schale

jedes Schlaf - , Wohn - u . Kranken¬
zimmer fast kostenlos in ein

vollwertiges

Hauskur- u . Heilluft - hhalatoiiun
Die feinstoffliche Heilgase -
Inhalation ist allen grobstofflich .
Kalt - lnhala

’
tionen weit überlegen .

Näheres bei

x Koblenz , 8 . Febr . In Nieder berg wurden drei
Arbeiter bei Misfüyrung eines Kanalisationsgrabens ver¬

schüttet . In schwer verletztem Zustande wurden sie ge¬
borgen und einem Krankenhause zugeführt .

Rus den Pfalz ,

Sechzehnjähriger erschlägt das einjährige Schwesterchen .

— Ludwigshafen , 8 . Febr . Ein 16 Jahre alter Bursche

versetzte in der elterlichen Wohnung in der Bismarckstratze

seinem ein Jahr alten Schwesterchen , das im Bett schlief ,
mit einem Hammer einen heftigen Schlag auf den Kopf .
Dem Kind wurde dadurch die Schädeldecke zertrümmert , so

datz es unmittelbar darauf starb . Der Täter , der vermutlich
in einem Anfall von Geistesgestörtheit handelte , wurde

festgenommen und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .

Wasierstand des Rheins

um 9 . Februar 1937

Immer wiedergibt
er seine Anzeigen
im „ Wiesbadener

Tagblatt “ auf ; er
weiß,daß erdamit

eine große Leser¬

gemeinde , haupt¬
sächlich in Groß -

Wiesbaden,erfaßt

Taunus und Main ,

| — Hettenhain , 8 . Febr . Am 7 . Februar feierten die

jEheleute Ludwig Heuser ihr silbernes Ehejubiläum .

sHr MEV . „ Eintracht
"

ehrte seinen langjährigen
t Angesbruder mit einem Ständchen .

% us dem Rheingau ,

Aus der Hitlerjugend .

W == Eltville , 8 . Febr . Der bisherige Führer des 2ung -

tiytncs Niederwald ( 288 ) , Stammfichrer Bund , wurde mit
e ™ Führung des Bannes 304 beauftragt . An seiner Stelle
I wurde Jungbannführer Herbert Eggerts mit der Führung

heauftragt . ________________

“?. ) ( Eltville , 8 . Febr . Der Bürgermeister beabsichtigt ,
Wchcrreichen , mittellosen älteren Perionen , Sozial - , Klein -

Wj > Zusatzrentnern und sonstigen Bedürftigen das aus dem
■ diesjährigen Holzeinschlag anfallende Oberholz bei einer Ver -

fMerung zu besonders günstigen Bedingungen abzulasien .
ii m . Kiedrich , 8 . Febr . Mitglieder des Ministeriums in

- Berlin weilten in Kiedrich und besichtigten die Kirche sowie

Äderen Kunstschätze . Der Stiftschor , der auf eine 600jährige
SWdition zurückblickt , brachte bei dieser Gelegenheit einige

alte Kirchenlieder zum Vortrag .

B ) ( Sprich , 8 . Febr . Der Fußballklub 1920 hielt
■ ge Jahreshauptversammlung ab , in der der seitherige Ver -

tMsfllhrer Johann Horberth einstimmig wiedergewählt
fmrde . — Am Aschermittwoch wird der Mainzer Karne -

soalklub , der im vergangenen Sommer im Juli zu einem

Mchenendausflug in Üstrich weilte , im Saalbau Kühn die

Mssenacht beschließen . Wenn also nach den Worten des Präst -

ibenten Bender in der letzten Fremdensttzung der Mainzer

sKarnevalverein die Fassenacht in Niederwalluf be -

Mießt , dann darf also Östlich eine ebenfalls zünftige Vertre -

Mz des Mainzer Humors zum fröhlichen Beschluß der dies -

Mäkriaeii Fastnachtszeit in seinen Mauern bewirten .

I*
) ( Winkel , 8 . Febr . An der überaus gefährlichen Ecke am

■ Sartöolomäer Kopf , bei dem für alle Fahrer allergrößte

^ Vorsicht geboten ist , kam in der vergangenen Woche ein

^ Mftwagen ins Schleudern . Ferner wurde ein Mädchen in
Kurve von einem Wagetz angefahren .

STATT KARTEN .

Die glückliche Geburt unseres
0 strammen Sonntagsjungen u . Stamm¬

halters zeigen wir in dankbarer
Freude an .

Datum 8. Februar 1937 9. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft » (
druck < auf O” und Slormalfchtvere .

red . 1
735.8 735.4 734. 2 786.4

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative ffeuedttpkett (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

3.6
95

WSW 2
6.4

bedeckt
Regen

5. 6
96

NNO 1
4 4

bedeckt
Dunst

7. 4
96

O 1
0.4

bedecki
ger. Reg

7.5
91

WSW 3
4.3

rooutq
ger . Reg

Biebr ich : Pegel 3,02 m gegen 2,81 m gestern

Bingen : „ 4,43 „ w 3,05 n w
> Mainz : „ 2,25 „ N 2,03 w H

Kaub : „ 4,08 „ W 3,24 w w
Köln : 5,10 „ n 4,77

•
n n
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Spott und Spiel .

Sfifport vor großen (Eteigniflen .

Die deutsche Spitzenklasse im Kampf .

Die neuen deutschen Ski -Abfahrtsmeister hätten jetzt
bereits feststehen sollen . Aber die für den 6 . und 7 . Februar
in Rottach/Egern angesetzten Deutschen Ab¬
fahrts - Mei st erschaften mutzten infolge Schnee¬
mangels auf einen späteren Termin , vorläufig

"
auf den 27 .

und 28 . Februar , verlegt werden . Ihre Austragung findet
also aus jeden Fall nach den FJS .- Skikämpfen in Chamonix
statt . Der Aussall der Meisterschaften ist natürlich bedauerlich ,
und dies um so mehr , als man in Rottach/Egern umfassende
Vorbereitungen für die Abhaltung der deutschen Meister¬
schaften in der alpinen Kombination getroffen hat . So
wurde bekanntlich auf dem Wallberg eine neue Abfahrt aus¬
geholzt und bergerichtet . Was das sportliche Ergebnis dieser
Meisterschaften anbetrifft , so hätte es vermutlich aber keine
nennenswerte Änderung in der Spitzengruppe der deutschen
Abfahrtsläufer gebracht und es ist kaum anzunehmen , dah
in der Gruppe der zehn besten deutschen Abfahrer , die in der
Karmischer Wintersportwoche als Kernmannschaft für die
FJS .- Rennen festgestellt wurden , jemand ausgefallen wäre .

Die Internationale Wintersportwoche in Garmisch -

Partenkirchen darf als eine aufschlußreiche und harte Vor¬
probe für die

FJS .- Weltmeifterfchaften

in Chamonix betrachtet werden , denn einmal waren
hier die besten deutschen Abfahrtsläufer mit Ausnahme des
Olympiasiegers Franz Pfnür , der sich auf fein Sportlehrer -
Examen vorbereitet und in diesem Jahr nicht startet , ver¬
sammelt . Dann aber war auch in dem Zweikampf mit den
hervorragenden österreichischen Abfahrtsläufern eine ausge¬
zeichnete Gelegenheit des Kräftemessens gegeben . Aus diesem
Zweikampf gingen bekanntlich die Vertreter der deutschen
Spitzenklasse als Sieger hervor . Die Österreicher Walch ,
Rudi Matt und Kneitzl gehören zu den Abfahrtsassen Öster¬
reichs und stehen den drei anderen bekannten Abfahrts¬
läufern aus dem Bruderland — Zingerle , Anton Seelos . der
in Chamonix nicht startet , und Pfeiffer — kaum nach . Bei
den Frauen waren die Deutschen unter sich . Hier trat
ein klarer Abstand zwischen Christi Cranz , Käthe © rasegger
und dem Feld der übrigen Teilnehmerinnen ein . Lisa Resch
konnte infolge einer Trainingsverletzung nicht mittun . Sie
wird aber mit Christi Cranz und Käthe Grasegger eine
Hauptstütze der deutschen Frauen -Vertretung in Chamonix
fein .

In der nordischen Kombination ergab sich
während der Garmischer Sportwoche das seit vielen Jahren
gewohnre Bild :

"
Die Norweger sind in dieser , ihnen am

beften liegenden Disziplin , nicht zu schlagen . Willi
Bogner

"
war wieder einmal der einzige , der den drei

Norwegern Röen , Busterud und Fosseide , die übrigens auch
bei den FJS - Kämpfen in der Kombination starten , das
Leben schwer machte . Beim Spezialsprunglauf er¬
lebt man staunend das kühne Vorwärtsdringen des Nach¬
wuchses , dellen Leistungen heute schon die der Senioren
übertreffen . Der österreichische Jungmann Bradl pla¬
zierte sich z. B . ganz dicht hinter Birger Ruud , und der
deutsche Jungmann Kraus , der Deutschland auch bei den

FJS .- Rennen vertritt , war kaum schlechter . Nun ist Birger
Ruud immer noch der vollendetste Springer der Welt , der

jemals über den Hügel gegangen ist . Er ist der unbestrit¬
tene und wahre Weltmeister , was er bei den FJS .- Kämpfen
in Chamonix wieder einmal beweisen wird .

Einen Erfolg , wie er eindrucksvoller garnicht denkbar

ist , trug die deutsche Ski - Mannschaft bei den

Akademischen Weltwinterspielen

in Zell am See davon . Von den 20 vergebenen Titeln

errang Deutschland sechs und steht damit auf dem ersten
Platz in der Eesamtwertung vor Österreich und Norwegen ,
die je fünf Titel errangen . 3m Langlauf drei Deutsche
unter den ersten Sechs ( Sieger wurde der Deutsche Büchel )
und die ersten Vier bei den Männern und Frauen in der
Kombination Abfahrts - /Torlauf , das läßt sich hören !

Die Aufmerksamkeit der Skiwelt richtet sich im Augen¬
blick auf

Chamonix ,

wo am Donnerstag die Ski -Weltmeisterschaften beginnen .
Innerhalb einer Woche wird an dieser klastischen Stätte des
Wintersports ( die ersten Olympischen Winterspiele fanden
1924 in Chamonix statt ) ein Riesenprogramm durchgeführt ,
trägt der Internationale Skisportoerband ( Föderation

Internationale de Ski ) diesmal doch in allen Ski -

Disziplinen Wettkämpfe aus . Nicht weniger als 16 Na¬
tionen nehmen an den FJS .-Wettkämpfen teil . Zwei
Gruppen ichälen sich aus dem grotzen Feld der Bewerber

heraus . Das ist einmal die skandinavische Gruppe ,
also die Norweger , Schweden und Finnen . Sie wird in den

sog . nordischen Disziplinen , also im Langlauf und Sprung¬
lauf und der aus diesen beiden Übungen zusammengesetzten
Kombination , die Sieger unter sich ermitteln . Vor allem
werben die Norweger den Sieg in der Kombination , den

sie bisher noch nie verloren haben , sich nicht entgehen lassen .
Interessant wird nur sein , inwieweit die Schweden ihre
großen Erfolge vom Winter -Olympia in Garmisch - Parten¬
kirchen wiederholen können . Auch die hart trainierten

Finnen haben für Chamonix einiges vor . Sie wollen vor
allem auf der ihnen so liegenden langen Strecke , also im
50 - lrm - Dauerlauf , verlorenen Boden zurückgewinnen . Die

zweite Gruppe umfaßt Österreich , Schweiz , Italien und

Deutschland . Diese Länder haben in Chamonix starke Ver¬

tretungen in den alpinen Konkurrenzen ( Abfahrt , Torlauf
und Kombination ) zur Stelle . Die Norweger haben zwar
in den letzten Jahren überraschende Fortschritte in den

alpinen Stimettbemerben gemacht und ein Birger Rund , ein

Sörensen und ein Per Fostum sind zu Überraschungen fähig .
Doch glauben wir nicht , daß sie die Elitetruppe der alpen¬
ländischen Abfahrer zu sprengen vermögen .

Der deutsche Skisport ist bei den FJS .- Rennen
in erster Linie durch eine starke Abfahrt - Mannschaft ver¬
treten . Sie steht in Chamonix vor keiner leichten Aufgabe .
Aber wir dürfen unserer Vertretung größtes Vertrauen eni -

gegenbringen .

Heute Start der deutschen Ski - Meisterschaften .

Neuschnee und vier Grad Kälte in Altenberg .

In Altenberg hat sich Fest -

stimmung eingestellt . Am Tage
vor dem Beginn der Deut¬
schen und Heeres - Ski -
mei st erschaften hat es
ununterbrochen geschneit . Alle
Befürchtungen eines neuen
Wetteiumschwunges sind unbe¬
gründet . Seit Samstag zeigt
das Thermometer zwei bis vier
Grad Kälte an . Das Ost - Erz¬
gebirge hat seine Schneesicher -

heit bewiesen . Altenberg grüßt
seine Gäste mit einem Meer von Fahnen , mit Tannengrün
und Ehrenpforten . Überall werden die letzten Vorberei¬
tungen getroffen . Die Organisation läuft gut .

Die Teilnehmer sind fast vollzählig schon seit Tagen an¬
wesend . Von den 240 Gemeldeten trafen bis Freitag 150 ein .
Zu diesen kommt noch das starke Aufgebot der Wehrmacht ,
das in Geising untergebracht ist und ebenfalls schon an Ort
und Stelle weilt . Absagen sind noch nicht eingegangen , und
so wird der größte Teil der gemeldeten 77 Läufer sich am
Dienstag am Start zum ersten Rennen , dem

Sb - Km -Dauerlauf ,
einfinden . Im letzten Augenblick wurde noch eine Strecken¬
änderung beschlossen und ein 25 - km -Rundkurs gewählt , der
zweimal zu durchlaufen ist . Der Lauf führt von Altenberg
in südlicher Richtung nach Zinnwald , dann westwärts nach
Rehefeld , verläuft von da aus nördlich und erreicht über
den Kahleberg wieder den Ausgangspunkt Altenberg . Die
Schneeverhältnisse sind gut , auch für Abwechslung ist gesorgt :
im Wald liegt Altfchnee und im offenen Gelände Pulver¬
schnee .

Ein Meisterstück
hat in der Nacht zum Montag die Nachrichten - Abteilung 44
Meißen vollbracht . Entlang der geänderten Strecke wurden
mehrere Fernsprechleitungen neu gelegt , so daß nunmehr
alle Kontrollposten und Außenstellen auf der Strecke mit der
Organisationsleitung in Altenberg verbunden sind .

Ehrenpreis des Führers .
Der Führer und Reichskanzler hat für die zu

Altenberg im Erzgebirge am heutigen Tage beginnenden
deutschen Skimeisterschaften einen Ehrenpreis gestiftet . Der
Preis , eine von der Staatlichen Vernsteinmanufaktur in
Königsberg in Preußen angefertigte Holzschale , auf der in
kunstvoller Bemsteineinlegearbeit ein Langstreckenläufer

dargestellt ist , soll der siegenden Mannschaft im viermal
10 - Kilometer - Stasfellauf , der am 13 . Februar 1937 aus -
getragen wird , zuerkannt werden .
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Höhepunkt des Internationalen Reit - und Fahrtnrniers : der Führer begrüßt die siegreiche deutsche Mannschaft .
Den Höhepunkt des Internationalen Reit - und Fahrturniers in der Deutfchlandhalle bildete der Kampf um den
„ Preis des Führers und Reichskanzlers

"
, der von der deutschen Mannschaft vor Frankreich und Ungarn gewonnen

wurde . 3m Bilde rechts die deutsche Reitermannschaft bei der Siegerehrung : von links General der Kavallerie
von Pogrell , Rittmeister Momm , Hauptmann von Barnekow , Rittmeister Kurt Hasie und Oberltn . Brinckmann —
links : der Führer begrüßt die französische und ungarische Reitermannschaft . ( Scherls Bilderdienst — M . )

Sdjadj dem König .

alt von der Eintracht
,mit gutem Erfolg

"
.

Abschluß des Vereinsturniers der NS . -Schachgemeinfchast ,
Mit der am vergangenen Diencktag gespielten 15 . Rund¬

hat das feit Oktober v . I . laufende große Aufstiegsturm --
der NS .- Schachgerneinschaft fein offizielles Ende erreich -
Während aber die Klassen B und C programmgemäß tht ,
Sieger ermittelt haben , steht die Entscheidung durch die un¬
verhoffte Niederlage des Spitzenreiters in der Klasse i
noch aus . Huthmacher , der bis zur Schlußrunde Ul/
geschlagen die Spitze gehalten hatte , vermochte wider öS -
Erwartungen aus seiner letzten Partie nicht den noch fci ,
lenden halben Zähler herauszuholen , sondern mußte aus¬
gerechnet in der letzten Runde seine einzige , zugleich aber
auch die entscheidendste Niederlage hinnehmen . Aller Voraus¬
sicht nach wird ihn dieser schwerwiegende Punktverlust L-»
schon sicher geglaubten 1 . Platz kosten , denn es ist nicht an .
zunehmen , daß sein Bezwinger Steinmetz , der sich z. s .
in ausgezeichneter Form befindet , seine letz -e Partie gegen
Bautz auslassen wird . Die entscheidende Partie war ehe
der schönsten und spannendsten des ganzen Turniers . I »
hervorragendem Stellungsspiel gelang Steinmetz bald no6
der Eröffnung des Damengambits die Eroberung zwei «
wichtiger Mittelbauern . Trotz stärkster Anstrengungen
konnte Huthmacher es nicht verhindern daß de . Weiße nun¬
mehr allgemeinen Figurenabtaufch erzwang und die Partie
bei ungleichen Läufern ( !) nach über 60 Zügen in feinem
Pofttionsspiel für sich entichie ».

Krautmann und Dommernnth sorgten in ihren letzten
Partien gegen Becker II und Schmitt noch etwas für die
Verbesserung ihres Tabelle istandes . Ein rech ! matter Tui -
nieraustlang war die Part -e Röhnlein gegen Becker I , etn
40ziigiges Damengambit , das den Nachziehenden schließlich
auf Grund einer Springergabel als glücklich : -, Sieger sah .

3n der Klasse B hat es Wagner nach vielen ver¬
geblichen Anläufen nun doch uock gepackt . Noch seine letzte
Partie gegen Lill , die ihm den entscheidmden Vorsprung
von % Zähler brachte , stand lanoe auf des Messers Schneide
bis das bessere Stehvermög .- a Wagners den Ausschlag gak
Zuvor aber hatte er noch den recht nett spielenden Frank
in einer 20zügigen französischen Partie distanzieren müssen .
Die fabelhaften Endspurts non Kortüaus und Schramme
langten bis ins Ziel . Mit je 9 % Punkten belegten sie nach
schönen Schlußstegen über Engelhardt und Ohlemacher den
2 . und 3 . Platz , eine Nasemänge vor Krissel , der sich den
bösen Scherz leistete , in einer glatten © »winnpartie gegen
Menn ein „ Selbstmatt " -,u konstruieren wodurch er , statt
Tabellenführer zu bleiben , nur Vierter ( !) wurde . Klein
mußte trotz geglückter Revanche gegen Lill mit dem 5 . Pich ,
vorlieb nehmen . Eichmann schlug Seel und bannte endgül¬
tig die Abstiegsgefahr .

In der K l a s s e 0 , in welcher der erste Sieger in Krause
bereits feststand , gab es nurmefir Positionskämpfe . Henning
sicherte sich durch ein Remis gegen den Tabellenersten Krause
endgültig den 2 . Platz , während auf dem 3 . Platz über¬
raschend Siebeier landete , der dem favorisierten Echternach
in einem 72zügigen erbitterten Kampf das Nachsehen geben
konnte und ihn damit um % Zähler überflügelte .

Infolge der vielen noch ausstehenden Partien können
die Endresultate erst später bekanntgegeben werden .

Spott - Tfaindfäau .

Wiesbadener Sportjugend erfolgreich .
Im Hochschul - Stadion in Darmstadt sand in der Zei

vom 5 . bis 7 . Februar ein Gausport -Lehrgang des DR !
statt / Unter den 32 Teilnehmern waren auch 5 Jugendlich
aus Wiesbaden : zwei vom Sportverein Wiesbaden im
drei vom TSV . Eintracht . Sie bestanden alle den Lehrgan
„ mit Erfolg

"
, unter ihnen der jüngste und kleinste Teil

Großer Erfolg der Postmannschaften auf der Winter -^
Prüfungsfach

Wie beiden letzten Winterprüfungsfahrten haben au :
in diesem Jahre die Mannschaften der Reichspost einen hei
vorragenden Erfolg erringen können . Die Deutsche Reichs
post nimmt als größter Kraftfahrzeughalter Europas jed
Gelegenheit wahr , um im sportlichen Wettbewerb Mann -
chaft und Material zu prüfen , und hatte daher fünf Mann -
chaften zu je 3 Fahrzeugen entsandt . Von diesen Mann -
chaften gewannen 2 Mannschaften auf Lastkraftwagen den

Preis mit goldenem Ehrenschild , eine Mannschaft auf
Sportzweisitzern und eine Mannschaft auf Kübelsitzwage »
erhielt den Preis mit silbernem Ehrenschild . 2 Einzelfahrei
auf Sportzweisitzern gewannen die silberne Medaille . Als
Abschluß der Winterprüfungsfahrt fand am Samstag in
Garmisch - Partenkirchen ein Kameradschaftsabend statt , be
dem der Reichspostminister Dr .- 3ng . Ohnesorge per
sönlich allen Teilnehmern feinen herzlichsten Dank und sein «
besondere Anerkennung aussprach .

Die Tischtennis - Weltmeisterschaften
in Baden bei Wien ergaben als neue Meister Bergmann -

Österreich ( Männer - Einzel ) , Blattner/Mc . Clure - USA
( Männer - Doppel ) , Votrubc / Vana - Tschechoslowakei ( Ge¬
mischtes Doppel ) und Depetrisova/Votrubc ( Frauendoppel )-
3m Frauen - Einzel nyirbe der Endkampf wegen Zeitübev
schreitung abgebrochen und kein Titel vergeben .

♦

Schön/Pellenaers haben beim Antwerpener
Sechstagerennen wieder eine Runde verloren und lagen nach
67 Stunden mit einer Runde Rückstand auf dem 5 . Platz
Die Spitze hielten Billiet/Dekuysfcher .

Hockey - Freundschaftsspiele : Höchster HK -
— Frankfurter TV . 1860 4 :0 ; Frauen 3 :0 . Allianz Frank¬
furt — DHK . Wiesbaden 5 :0 .

Jhis den D et einen .

To . W .- Kloppenheim .
Am Fastnachtsonntag hielt der Turnverein W .- Kloppen '

heim ( E . V .) feinen traditionellen Maskenball ab . Schon
mittags war man bei bester Stimmung , als man nach den >

Umzug in Klopvenheim eine Negermannschaft aus Abessinien
( AH . der Kickers Wiesbaden ) gegen den Turnverein
Fußball spielen sah . Bei gut besetztem Saal fand dan «
abends der traditionelle Maskenball im Gasthaus „ 3 **1

Rose
" statt . Der Präsident des Abends , Oberturnwart Thed

Deut , _bielt nach dem Einzug des närrischen Komitees seine
Begrüßungsansprache . Nach den Büttenreden von H . Hiller -
W . Wink , H . Edling , P . Hiller , kritisierte E . Kober dh
Fußballmannschaft und stellte dann der „ Häuptling "

( I . £ w
seine weißen „ Neger

" vor . Nach der Rede über di «

Außenpolitik durch den Präsidenten folgte die Vereins '

geschichte durch den 2 . Vereinsführer K . Dombo . Den Ad '

schlutz bildete die „ Familie Knorzel
"

, dargestellt durch Thed
Deul , H . Dörr und H . Hiller : Dazwischen wurde getane
und geschunkelt . Nach der Demaskierung blieb man
lange in bester Stimmung zusammen .
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6 Zimmer

| itaafinttn. Perfonäl

1 Zimmer

17

3 Zimmer

Frau Karoline Gärtner
im Alter von 66 Jahren verstorben ist .

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 59 .

Frau Julie Mayer , geb . Leis

im 74 . Lebensjahr . Die tieftrauernden Kinder .

Heute ist unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater4 Zimmer

Anton WalterZunge grau

Kammermusiker i. R.

im 88 . Lebensjahr von uns gegangen .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1937 .

5 Zimmer
im 73 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :

Die trauernden Kinder .

Die Beerdigung fand bereits in aller Stille statt .

im Alter von 55 Jahren sanft entschlafen .

MietgMe Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Henrici , Lehrer .

Leere Zimmer
und Maniarde «

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

zu vm . Letztere
ev . rum Unter¬
stellen . Näb . b .
Schäfer daselbst ,
i . Hinterh - 2 ! . .
oder Tel . 27389 .

Eine Garage
zur llnterbring .
eines Personen¬

wagens . Nähe
Dotzheimer Str . ,
Ecke Scharnhorst -
stratze . sos . ges .
Anfr . u . T . 414
an Tagbl .- Verl .

Gröberer Posten
Maurerdiele

4,50 m lg . , gut
erb ., zu k. ges .

K . Stemmler ,
Maurermeister
Vreckenheim .

Möbl . Zimmer
2 Bett ., zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

(Eint Mädchen
tagsüber gesucht
Daniel Schäfer ,

Metzgerei .
Nerostratze 31 .

Er . sonn , leeres
Zimmer m . Bad
als Kiiche ^Wass . ,
Gas , Elektr . zu
oerrn . Hoffmann ,

Dotzheimer
Straße 124 . 4 l .

Dreirad -
Lieferwagen

steuer - u . führer -
scheinsrei ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Alter unter
E . 417 T .- Verl .

Reg .-
Iabre ,
6 . 2 .

Ober -
i . R . ,

Personenwagen
fleht . , für Eesch -

Zwecke
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter 5 . 416 an
Tagbl .-Verl .

2 - 3-Z . - WM .
abgeschl . u . sonn ,
bis 60 RM .. v .
rub . Ebevaar in
gut . Hause zum
1 . 4 . 37 gesucht .
Ang . u . M . 416
an Tagbl . - Verl .

Saud . Mädchen ,
über 20 Jahre ,
z . 15 . 2 . gesucht .

Bender ,
Schwalbacher
Strafte 12 , 1 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
Sonntag vormittag unsere liebe Mutter , Sch wieger -
mutter und Großmutter

Ebevaar . 1 Kind
( 10 I . ) Licht fot .

Vertramstr .
schöner

Laden

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist heute meine liebe
Frau , unsere gute , treusorgende Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 11 . d . M .,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Alerandrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgcickl .
3 -Zim .-Wohn .

m . eingeb . Bad ,
w . Mass . . Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
sväter zu oerrn .
Näb . das ., Part .

Tel . 27525 .

1000 RM . gegen
gute Sicherheit
gesucht . Ang . u .
I . 417 T .- Verl .

Garage
Nähe Karlstr . ,

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 417 T .-V .

Jung , Kaufmann sucht in Wies¬
baden oder näh . Umg .

möbl . Wohn - Schlafzim .
in ruh . Eartenlage , mit Frühstück ,
Bad . Zentralheizung . Garage
erwünscht . Angebote u . T . 417
an den Tagbl . - Verlag .

Nach kurzem Krankenlager entschlief Sonntag früh 5 Uhr ,
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , unsere innigst -

geliebte treusorgende herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

3 - Zim .-Wohn .
m . Bad . 1 . St .,
zum 1 4 . 1937
z. om . Meinecke ,

Schwalbacher
Stiche 50 , 1

( Gartenseite ) .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 10 . Febr . ,
nachm . 3 % Uhr von der Kapelle des Süd¬

friedhofes aus statt .

Mild , tzm
in geordn . Ver -
hältn ., 50 3 . . zu¬
verlässig . sprach¬
gewandt ( Franz ,
u . Engl .) sucht
Betätigung , auch
vertrau ! . Art , b .
bescheidenst . An¬
sprüchen . Angeb .
u . K . 417 T .-V .

s
^

üapitalien -Sesiche l
300 RM . gegen

Eehaltsabtret .
kurzfristig ges .

Ang . u . F . 416
an Tagbl .- Verl .

Richard Hilpert ,
Baurat i . R . . 65
Kavellenstr . 68 . t

Karl Schoenen ,
gerichtsvollzieber

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blüeherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1937 .
Frankfurter Str . 17
z . Z . Westerwaidstr . 12 .

Emma Henrici
, geb . Pritz

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß nach kurzem schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester

und Tante

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die Kranz - und

Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Vikar Alt
für seine trostreichen Worte .

Am 1 . Februar verschied nach kurzem aber
schwerem Leiden , wohlversehen mit den
heil . Sterbesakramenten , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Schönes gr . I .

Zimmer
mit Herd zu ver¬
mieten Hetnr -
müblgasfe 7 . P .

Aelt . Ebev . , drei
Pers . , i . sich . Pos .
sucht 2 — 3 - Zim . -
Wobn . z . 1 . 4 . 37 .
Ang . m . Preis
u . Lage unter
D . 416 T .- Verl .

Bismarckring 26
P . r .. 2 Z . mit
Kochgel . z. 1 . 4 .
z . v . N . 1 . St . r .

Schulentlassenes
Mädchen

für leichte Arb .
im Haushalt u .

Büro gesucht .
Ang . u . T . 416
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zrm .
mit Pension z. v .
Rbeinstr . 104 . 1 .

« Weil
vom Lande ,

nicht unt . 18 I . ,
weg . Erkrankung
des jetz . Mädch .
in kleinen Ge -
schästsbausb . ges .

Stritter ,
Dotzheimer

Straße 105 , 2 .

Grobe
3 -Zim . - . evtl .
4 -Zim .-Wobn .,

gr . Diele , grobe
Küche , Bad und
Balkon . Adolf -
Hitler - Platz , zu
vm . Näb . Ellen -
bogengasie 2 . 1 ,
nur von 10 — 12 .

Schöne sonnige
6 - Z .- W . zu vm .
Querseldstr . 5 .
Näb . daselbst .

( Romantiker ) .
Euter Preis

wird gezablt .
Kunst¬

vermittlung
Eoerke .

Frau Emma
Eoerke .

Kranzvlatz 5 .
n . Pboto - Sies .

Telephon 25736 .

MöSAn
nicht unt . 18 I . ,
kinderlieb u . zu -
vcrläss . . gesucht .

Burkhard ,
W . - Biebrich ,
Frankfurter
Straße 28 .

70 Jahre . Kavellenstr . 49 ,
t 6 . 2 .

Jakob Becker , Maurermstr . ,
61 Jahre , Kiedricher
Straße 2 , t 6 . 2 .

Kaspar Hermann . Gastwirt .
56 Jahre . Mauergasse 16 ,
t 7 . 2 .

Wilhelm Leidenbach , Ober -
vostschaffner , 55 Jahre ,
Seerobenstr . 2 . t 7 . 2 .

Lina von Buengern , geb .
Weir . Wwe . . 76 Jahre ,
Adolfsallee 41 . t 7 . 2 .

Jakob Müller , Arbeiter ,
79 Jahre . Moritzstrabe 7 ,
t 7 . 2 . -

Anna Senn , geb . Riest ,
Wwe . . 74 Jahre , Kleist -
straße 8 . t 7 . 2 .

Elisabeth Wagner , geb .
Schäfer . Wwe . . 69 Jahre .
Rheingauer Straße 27 .
t 7 . 2 .

Juliane Mayer , gell . Leiß .
Wwe . . 73 I . . De Laspöe -
strabe 8 . f 7 . 2 .

Elke Matthicu . geb . Reiser ,
64 Jahre , Viktoriastr . 45 ,
t 8 . 2 .

Anton Walter . Kammer¬
musiker i . R . . 87 Jahre ,
W .- Sonnenberg . t 8 . 2 .

Emma Heurici . geb . Pritz .
54 Jahre . W .- Sonnen -
berg , t 8 . 2 .

Herrsch , sonnige

5 - Zimel -

wowm
m . Bad . Balkon
u . reich ! . Zubeb -,
in sehr ruh . ge -
gepflegt . 3 - Fam .-
Haus , zum 1 . 4 .
oder früher zu
vermiet . Rhein¬
straße 87 . 2 . St .
Näheres 1 . Stock

Mädchen
gesucht

r . 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
in Metzgerei .

Hauptarbeit ist
kochen helfen u .
2jähr . Kind be¬
treuen . Gute Be -
hanblung und
schöner Lohn zu -
gesichert . Ein
Mädch . ist vor¬
handen . Ang . u .
W . 416 an T .-V .

In gutemps . H .
beb . möbl . Zim .

mit Frühstück ,
auch für kürz .
Ausenth .. zu v .
Adelheidstr . 15 . 1

Schützen¬
strabe 4 . 2 .

in frei . Lage ,
herrl . sonnige
6 - Z . - Wobn ..
Wintergart ..
Bad . reich ! .
Zubeb . evtl .

Etag .- Heiz . .
weg . Todesf .
z . 1 . 4 . z . vm .
durch E . Lotz .

Bierstadter
Höhe 10 .

Tel . 24615 .
Des . v . 10 - 12 .

3 - 5 Ahr .

Nenbau -Wohn . ,
abgeschl . . 2 gr .
Zim . . gr . Wohn¬
küche m . Speisek . ,
eingericht . Bad .
Garage , zu ver¬
mieten . 37 RM .
Benz . Niedern¬
hausen ( Ts .) .

Sonnige

MM
f . Büro geeign . ,

zu vermieten
Rheinstr . 27 . 11 .
Besicht . 10 -1 Uhr

Hobner -
Harmonika

„ Imperial II “

( für Damen ge¬
eignet ) . mit

32 Bass . , 3chörig ,
in tadell . Zuit ..
mit Koffer bill .
zu verk . Kirch -
gasse 29 , 4 .

Chrysler
steuerfrei

billig
Adelheidstr . 61 ,
Büro , 9 - 10 llhr
vormittags .

| $ ripat ■SertÄufe |

Aus Privatbesitz
modernes f .
neuwertiges

Speisezimmer
Büfett . Vitrine ,

Auszugtisch .
4 Polsterstühle .
2 Sess . wegzugsb .
zu verk . Ang . u .
H . 416 T .- Verl .

Bismarckring 26
P . r „ 4 -Z .-W . m .
Zub . r . 1 . 4 . z. v .
Näb . l . St . r .

5MM . r
s - zwm -

moiMno
mit Zubehör

sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Franz Spring ,
Moritzstrabe 44 .
Fernspr . 25600 .

Scheffelftratze 4 ,
Sonnens ., 1 . © t „

5 Zimmer
mit Bad . Küche
u . Zubehör zum
1 . Avril ob . früh ,
zu vermiet . Näh .
tm Hause .

oder Mädchen ,
sauber u . in all .
Hausarb .ersahr ..
sofort ges .. Nähe

Lanbesbaus .
Adr . T .-Vl . Bx

Junges Mädel
sucht zum 1 . 4 .
Stell , i . Haush .
Kochen gelernt .
Gute Zeugnisse .

Anneliese
Ahlemever .
Gütersloh

( Wests .) .
Moltkestrabe 19

| Männliche Persöim

| 3mniobiIien -Per !änfe |

Bauplatz
Garten

700 Quadratmtr .
in Sonnenberg ,
nahe Restaurant

Wilhelmshöhe
gelegen , ist

preisw . zu verk .
Ang . u . K . 416
an Tagbl .- Verl .

Suche für anwes .
Kurgast ( grober
seriös . Samml .)
ein hesond . schön .

Gemälde

Klavier
bar zu kauf , ges .

O . Schwender ,
Pianobandlg .,
Mühlgasse 17 .

AlleimniWen
sauber u . zuver¬
lässig , zu 2 Er¬
wachsenen und
1 Kind gesucht .
Waschfrau wird
gehalten . An¬
tritt 15 . 2 . Frau

E . Wucherer ,
Wiesbaden .

Vierst . Höhe 25 .

Geschwister Bücher .

Geisbergstraße 11 .

sowie

Mbl . hzb . M . i .
3 . St . , eig . Gas -
aut . . an her . Fr .
Oranienstr . 25 . 2

Möbl . Zim . frei
Qranienstr .33 .2l .

Wiesbaden -Sonnenberg , Anspach (Ts .) , Berlin , 8 . Febr . 1937 .
Jungferngartenstr . 4 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 11 . Februar , nachm . 3 Uhr
von der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

In tiefer Trauer :

Andreas Gärtner

Willi Kuhn u . Frau

Willi Christ u . Frau , geb . Kuhn

Wilhelmine Kuhn als Enkel .

Bürofränlein
m Handelsschul -
bild . . gut . Hand¬

schrift . Sten . ,
Schreibmasch . f .

Äns .- Stellung
baldigst gesucht .
Ang . u . D . 414
an Tagbl .-Verl .

| SemrbIicheo Personal |
Ente Weibnäh .

und - slickerin
f . 2 Tage wöch .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Bw

| Mspersonal

Zum 15 . Febr .
tüchtiges

Hausmädchen
gesucht Kavellen -
strabe 71 , 1 .

Schöne grobe
5 -Zim .-Wobn .

zum 1 . 2h >ri !
zu oerrn . Näh .
Bismarckring 7 ,
3 . Stock ,

Pünktliche Miet -
zabl . Preisung ,
an C . Straub .

W .-Rambllch .
Kehrstr . 22 a 1 .

Gesucht
tüchtiges

MiinmWll
das selbst , gut
kocht u . d . Haus -
arb . verrichtet .
Beste Empfehl ,
erford . Viktoria -
strabe 1 .

Wobuschlafz . ob .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
thaler Str . 4,1 l .
Mbl . Mansarde
zu vm . Lmsen -
Itraße 18 , 2 . St .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Familie Märker

Familie Müller .

Guterhalt .
Chaiselongue

weißer
Küchenherd

( 80X52 )
aus g . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . an Preub ,

Sonnenberger
Straße 64 .

Euterhalteue
moderne

Schreib -

maschine
zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ang .
u . O . 417 T .- V .

Zwillings -
Kinderwagen

billig abzugeben
Röderstr . 17 .

Motorrad¬
garage ,

1 Federrolle
billig zu verk .

M - rkloff ,
Hellmundstr . 52 .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Mr weisen Stellungs «
suchende darauf t?in ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
<V r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Cinge »
reichte Zeugnis ' e und
Ähnliche Abschriften ,
Cichtbi lder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Frau Elise Wagner , wwe .

geb . Schäfer

nach kurzem Krankenlager im Alter von
69 Jahren zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilh . Huth
Familie Oskar Schnee
Marie Wagner , Wwe .

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 27 ) , 8 . Februar 1937 .

Beerdigung : Mittwoch 14 . 15 Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen ?

( kMsgeMe

Hemnzim .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 417
an Tagbl . -Verl .

Suche z. 1 . März

Mädchen
das selbständig
kochen kann , mit
guten Zeugniss .
2 . Mädch . öorh .
Lohn 30 — 35 M .

Sonnenberger
Straße 41 .

1— 2 Zimmer ,
möbl . oder leer ,
mit Heizung u .
Pension , z . 1 . 3 .
zu oerrn . Besicht ,
vormitt . Luisen -
straße 49 , 2 lks .
Mbl . Z . m . Heiz ,
zu vm . Mainzer
Straße 40 . 1 . St .

Mw Halle
geeign . f . Wohn -
zw . . u . 50 Mist¬
beet - Holzfenster
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - VI . Bq

| Müler »fatcuii ' |

Schreib¬
maschinen

auch Reisemasch ..
neu , gebraucht ,
gr . Ausw .. bill .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

ReparatMen ,
Kranken -

fabrstüble
Zimmerst ., - klos .
Verk . und Miete

Webergasse 3 ,
Sehnet .

Sofa
und Sckreibvult
zu vk . Oranien -
strabe 60 , Bdh . 3

Kinderstuhl
und Klavier

bill . zu verkauf .
Roonstr . 17 , P .

Pünktl . Zahler ,
in fester Stell . .

sucht
3 -Zim .- Wobn .

mit Zubeb . , zum
1 . 4 . 1937 . Ang .
m . Preisang . u .
L . 417 T .- Verl .

Aeltere Frau
sucht z . 1 . 4 . leer .

sonn . Zimmer
mit Heizung .

Ang . u . K . 410
an Tagbl .- Verl .
Jg . anst . Mann
sucht ab 1 . 3 . 37
gröberes leeres
Zimmer , mögl .
separat , i . Stock .
Ang . u . E . 116
an Tagbl .- Verl .

Wegzugshalder
Speise - . Herreu -
u . Schlafzimmer
( 2 B .) , extra bill .
zu verk . Belicht .
Dienst , u . Mitt¬
woch von 15 — 18
im Lagerhaus

Rettenmayer .
Waldstraße .

Eik . Bettstelle
mit Pat . - Matr .

und Matratze .
Koffer u . Reise -
vlaid billig zu
vk . Eckernförde -
straße 23 . 3 r .

Wiesbaden ( De Laspeestr . 8 ) , den 7 . Februar 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt . Die hl . Totenmesse ist am gleichen Tage vor¬
mittags 7 . 15 Uhr in der Pfarrkirche St . Bonifatius .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Gr . Burgstr . 17 ,
3 - ob . 4 -Zim .-

Wohnung
z. 1 . 4 . 1937 zu
vm . Näh . Part .

Zieteuring 12
3 -Zim .-Wobn .

mit all . Zubeb -,
neu beiger ., sof .
zu oerrn . Stieb .»
Miete 650 RM .

Näh . Schmidt .
Rheinstraße 69 .

1 Zim . u . Küche
von berufstätig .

Dame Nähe
Kochbrunnen

z 1 . März ges .
Ang . u . H . 417
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Ehev . sucht
preisw . abgeschl .
grobe 1 =3 .= » . kl .
2 - Zim .- Wohn . z .
1 . 4 . Ang . unter
O , 416 T .- Verl .
Junges Ehepaar
sucht sof . 1 - bis

2 - Zim .- Wohn .
m . Äbschl . . auch
Frontsp . Preis
bis 30 Mk . Ang .
u . G . 417 T .- V .

Ent mbl . Zim .,
Vahnhofsn . , z . v .
Bahnhofstr .50,3r

MöbL Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Möbl . Wohn - u .
Doovelschlafzim .
m . sev . Eingang .
1 . Stöck . zu ver¬
mieten . Näheres

Kleine Durg -
stratze 2 . 1 r .

Frau Katharina Segner ,
wwe

geb . Böckling

Mr . Pim
privat zu kaufen
ges . Preisangeb .
unter 81. 156 an
Tagbl .- Berl .
Enterb , stabile

Metall - oder
Meiking -

bettstelle mit
guter Matratze
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 417
an Tagbl .- Verl .

eine Klein - Anzeige im f C/X

Wiesbadener Tagblatt x /
aufgegeben

Dann ist Ihnen sicher mancher

Wunsch unerfüllt geblieben .
Den Wert der Klein -Anzeige im
Wiesbadener Tagblatt sollten
Sie bei nächster Gelegenheit er¬

proben . Klein - Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt sind
billig und erfolgreich .

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Luise Meier , geb . Manne -
schmibt , 71 I . , Blücher -
strabe 3 . t 5 . 2 .

Ilse Hübschmann , ohne
Berus . 32 I .. Klaren -
tbaler Str . 6 . t 5 . 2 .

Karl Sol,banken . Melker ,
73 Jahre , Steingasse 16 ,
t 5 . 2 .

Karoline Schäfer , geborene
Jeckel , 73 I . . Eneisenau -
straße 5 . t 5 . 2 .

Johann Ohlbach , ohne
Beruf . 86 Jahre . Dotz -
beimer Str . 122 , t 6 . 2 .

Jakob Ludwig , Maler¬
meister . 53 I . , Eoeben -
straße 13 , t 6 . 2 .

Karoline Gärtner , geborene
Eisenmenger . 66 Jahre ,
Schwalb . Str . 59 . t 6 . 2 .

Herrngarten -
str . 14 , Part ., sch.

4 -Zim .-Wobn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Schöne sonnige
4 -Zim .- Wohir .

1 . Stock
zum 1 . 4 . 1937
zu oerrn . Besicht .
11 bis 17 Uhr .
Ang . u . S . 416
an Tagbl .-Verl .

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche
, - - J

| Weibliche Personen | | Mbliche Personen

1 Msinan . Personal | | tzanopersonol
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<Von den heutigen Börsen .

Marktberichte

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht .
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Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

1 Gold .-PesoUruguay
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar
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109
*
50

'S ;

173 . 172 . 25Industrie

128 .50
137

154 .
99 . 5090

114 '
50 »Versicherung 168 . 13

AUianz -Stuttg .-L . . 190 .119 —

89 —
Renten

154 .50 154 .

109 .

122 . 13

156 155 .50
119 .63 119 25

84 .
154 . 75 153 .75Eldrtjjcht ukraf t

136 .75
144 .7 5

121 .50
143 .50

98
96

152 . 50
169 . 37

107 .25
142 . 50
168 .88
140 .75

151 .50
169 . 50

c

4"/, */ .

4' /, ' /.
4?/, */ .

99 .50
98 .25

J .
ti

140 —
128 .75

120 —
125 .25

128 .88
124 .75
118 .50
148 —

118 —
148 .25
142 —
169 —

123 —
223 . 50

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

e

Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
KJöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . <

Kolonial
OtäVi Minen

89 —
193 .75

84 —
177, -

A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u W .-Bank
Frankf Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

124 50
93 .75
68 .—

120 .—

140 .—
128 .50

98
*
50

156 .25

124 . 50

67
*
25

120 .25

68 —
169 .37

» „ 10
. 21

„ Kom . 20
„ „ 6

N .Lb .Gold 1
„ „ 2

144 .75 142 .—
153 — 152 .25
198 . 75 196 .25

Rhein - Main - Börse
Banken

« „ Ver .
Mannheimer Vers . .Buderus .....

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130001 ab .

Chem . Albert . . ,

101 .25
103 .—
120 . 10

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . <
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

191 .—
117 .50

90 .—
164 .- *
201 .50

98 .50
156 .—
153 .-
137 -88
143 .75

123 .—
227 —

5°/o Reichsanl . v . 27
5x/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/6Schutzgebiet .13
41/»•/«Wiesb .St .v .28
4>/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl • •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

Siemens & Halske . -----
Siemens -Reininger . 13 O.—
Süddeutsch . Zucker 203 .25

Amtliche Notierung vom 8 . Febr . Auftrieb : a ) Tat¬
asächlich auf dem Markte zum Verkauf : 170 Kälber ,

24 Schafe , 580 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthos zu¬
geführt : 13 Kühe , 2 Schweine . Marktverlauf : Schweine
zugeteilt . Kälber kontingentiert . I . Rinder : Nicht notiert .
II . A . 70 — 75 , B ) a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 32 — 40 , d ) 15 — 27 .
IV . Schweine : a ) und b ) . 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Auftrieb : Rinder 1097 ( gegen
1058 am letzten Montagmarkt ) , darunter 196 ( 192 ) Ochsen ,
156 ( 116 ) Bullen , 590 ( 584 ) Kühe , 155 ( 166 ) Färsen . Kälber
591 ( 479 ) , Hämmel und Schafe 244 ( 115 ) . Schweine 4085
( 3782 ) . Notiert wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( am 1 . 2 . 45 ) , b ) 39 — 41 ( 41 ) , c ) 36
( 36 ) . Bullen : a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 38 — 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) .
Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) . b ) 36 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 26 — 33
( 26 — 33 ) , d ) 19 — 25 ( 18 — 25 ) . Färsen : a ) 42 - 44 ( 44 ) , b ) 36
bis 40 , c ) 35 ( 35 ) . Kälber andere : a ) 60 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 45
bis 55 ( 45 — 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 35 — 40 (30 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 45 — 48 ( 44 — 46 ) , c ) 38 — 44 ( 38 - 43 ) , d ) 25 ( — ) .
Schafe : a ) 34 — 40 (— ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 .
52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50
( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 51 .50 — 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 .50 ( 50 .50 ) .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber rege , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

68 —
169 .88

• 4T . 50 —.—
140 .37 139 .25
145 .25 145 .63
129 — 128 .75
152 — 152 .25

146 . 50
139 .75
130 —

129 . 50
146 . 50
139 .75
130 -

Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich

Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

108 .
90 .

122 .

Der deutsche Geldmarkt 1936 .

Weitere Verflüssigung und wachsende Aufnahmefähigkeit .

Die Lage des Geldmarktes im Jahre 1936 wird durch
eine weitere Verflüssigung und wachsende Aufnahmefähig¬
keit für die kurzfristigen Finanzierungspapiere des Reiches
gekennzeichnet . Die Durchschnittszahlen , die das Statistische

Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel TeL-Draht ;

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafet — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( W 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
16 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß -
kuchen — . Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeuoerstation .
Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgeprcßt 5 .40
bis 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder ge¬
bündelt 2 .40 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Deutschland zieht sich nicht zurück .

Freiwillige Mitarbeit der Reichsbank an der BIZ .

Am Sonntag fand in B a s e l , am Sitze der B a n k f ü r
Internationalen Zahlungsausgleich eine Zu¬
sammenkunft der leitenden Notenbankgouverneure unter dem
Vorsitz des Präsidenten , des Holländers Dr . Tri p , statt , in
deren Mittelpunkt Mitteilungen des Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht standen , die mit großem Interesse ausgenommen
wurden . Der Führer und Reichskanzler hat in seiner Rede
am 30 . 1 . 1937 auch die Frage der Zusammenarbeit Deutsch¬
lands mit der BIZ . berührt , was in Finanzkreisen zu Ver¬
mutungen Anlaß gegeben hatte , die Reichsbank werde sich
von der BIZ . zurückziehen . Den Mitteilungen Dr . Schachts
war zu entnehmen , daß die Rcichsbank ihre Mitarbeit
an der BIZ . f o r t s e tz t , wenn auch in veränderter Form ,
d . h . aus dem Fuße völliger Gleichberechtigung
mit den übrigen Notenbanken . Nach dem Poungplan war
Deutschland verpflichtet , sich in der BIZ . vertreten zu lassen ,
wie auch die Reichsbank zu gewissen Auskünften gegenüber
der BIZ . verpflichtet war . Diese Verpflichtung fällt nunmehr
weg , dagegen wird die Reichsbank ihre Vertreter mit den
gleichen Rechten und Pflichten , wie beispielsweise die Bank
von Frankreich oder die Bank von England weiterhin am
internationalen Zahlungsinstitut mitarbeiten lassen .

*

Die bevorstehende Meldung beweist , daß Deutschland
nicht die Absicht hat — wie ihm manche ausländischen Kreise
so gerne unterschieben möchte — , sich aus dem internationalen
Wirtschaftsleben zurückzuziehen oder irgendwie untätig bei
Seite zu stehen , wenn es gilt , die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Völker untereinander bessern zu -Helsen .

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm L ”ck . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLichtu .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . • ,

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... ;
Charl . Wasserw . . •
Chem . Hevden . 4
Chade ......
Conti -Gummi . . .

TelJus Bergbau . 120 .50
Thüring .Lief .Gotha ' —•—
Ver . Dtsch . Oelfabr . J —♦—
Ver . Stahlwerke . . 120 .25
Ver . Ultramarin . . 143 . 25
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

» Waldhof .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8 . Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . ,Bad . Masch . DurL .

Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . . -
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl .&B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metal Iwe
Rhein . Stahlwerke

Reichsamt über die Geldmarktlage des Jahres 1936 in

„ Wirtschaft und Statistik
"

veröffentlicht , spiegeln die Beson¬
derheiten dieser Entwicklung wider . Der Privat¬
diskont ist von 3,15 % im Durchschnitt 1935 auf 2,96 %
im Durchschnitt 1936 gesunken . Auch die anderen Eeldsätze
der Berliner Börse liegen im Durchschnitt des Jahres 1936
auf einem erneut ermäßigten Stand . Der Wandel
der Finanzierung der Arbeitsbeschaffung , der sich im Zuge
der weiteren Verflüssigung des Geldmarktes durchgesetzt hat ,
wird durch die Zahlen über die bankmäßigen
Wechselbestände veranschaulicht . Der Gesamtbetrag
dieser Bestände ist 1936 nur noch um 926 Milk . RM . ( gegen¬
über noch 1472 Mill . RM . im Vorjahre ) gestiegen ; die kurz¬
fristige Form der Finanzierung ist weiter durch die lang¬
fristige verdrängt worden . In der Verteilung der Wechsel¬
bestände allerdings ist der Anteil der Reichsbank stärker in
den Vordergrund aetretsn . Der Gesamtbetrag der Noten¬
bankkredite hat sich 1936 um 777 Mill . RM . erhöht .

Die stärkere Einschaltung der Reichsbank in die Finan¬
zierung der Wirtschaftstätigkeit ergibt sich in erster Linie
aus dem weiter anwachsendcn Stückgeld¬
bedarf der Verbrauchswirtschaft . Die Jahres¬
zahlen des bargeldlosen Zablungsverkehrs veranschau¬
lichen die Belebung der Umsätze , die sich im Eroßzahlungs -
verkehr der Erwerbswirtschaft durchgesetzt haben . Der
Stückgeldumlauf liegt im Jahresdurchschnitt um
412 Mill . RM . über dem des Vorjahres . Die Ursachen hier¬
für sind in erster Linie die Wiederherstellung und Stetigkeit
der vollen Beschäftigung , die den Massen der Bevölkerung
ermöglicht , höhere Kaffenbestände zu halten .

e. ? . 87

139 .25
117 .50

Abgeltung der Kapitalerträgnisse
für deutsche Auslandsschulden .

Eine Bekanntmachung der Reichsbank .

Das Reichsbankdirektorium veröffentlicht folgende Vce
kanntmachung vom 5 . 2 . 1937 ( Reichsanzeiger vom 8 . 2 . 1937 ) :
Auf Grund des § 3 des Gesetzes über Zahlungsverbindlich¬
keiten gegenüber dem Ausland vom 9 . 6 . 1933 bestimmen wir
hiermit für Kapitalerträgnisse , die in der Zeit vom
1 . 1 . 1937 bis 30 . 6 . 1937 fällig sind und gemäß dem genannten
Gesetz bis zum 30 . 6 . 1937 an die Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden einaezahlt sind oder werden , sowie für
solche Kapitalerträgnisse , die vor dem 1. 1 . 1937 fällig waren
und in der Zeit vom 1 . 1 . 1937 bis 30 .

"
6 . 1937 an die Kon¬

versionskasse für deutsche Auslandsschulden eingezahlt sind
oder werden , das folgende :

1 . Ein Bartransfer findet nicht statt .

.
2 . Leder Gläubiger von Kapitalerträgnissen ist berechtigt ,

auf Grund der für ihn durch Reichsmarkzahlung des deutschen
Schuldners an die Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden gegen diese begründeten Reichsmarkforderungen mit
3 % jährlich verzinsliche und mit 3 % des jeweils umlaufen¬
den Betrages jährlich tilgbare Fundi erunxss sch u l d -
v e r s ch r e i b u n g e n der Konversionskaffe für deutsche Aus¬
landsschulden in Höhe des Nominalbetrages der Ertrags¬
forderung und in der Währung , auf die diese lautet , zu er¬
halten . Die Verzinsung der Schuldverschreibungen beginnt
bei pünktlicher Einzahlung mit dem Tage der Fälligkeit der
Forderung , bei verspäteter Einzahlung mit dem Tage der
Einzahlung bei der Konversionskasse , sofern der Gläubiger
seinen Anspruch auf solche Schuldverschreibungen bis zum
30 . 9 . 1937 geltend macht . Bei Anträgen , die bei der Kon¬
versionskasse für deutsche Auslandsschulden nach dem ge¬
nannten Termin eingehen , beginnt die Verzinsung mit dem
ersten Tage desjenigen Kalenderhalbjahres , in dein der An¬
trag gestellt wird . Kapital , Zinsen und Tilgungsbeträge der
Schuldverschreibungen sind mit der Reichsgarantie ausge¬
stattet , auf welche die Beschränkungen und Verbote des Ge¬
setzes über die Devisenbewirtschaftung vom 4 . 2 . 1935
( RGBl . I S . 106 ) und die Vorschriften des Gesetzes über
Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem -Ausland vom
9 . 6 . 1933 ( RGBl . I S . 349 ) keine Anwendung finden .

3 . Der Zahlungsverkehr gegenüber dem Ausland , der
durch Verrechnungs - oder Zahlungsabkommen oder sonstige
Vereinbarungen in anderer Weise seine Regelung findet ,
bleibt von den vorstehenden Bestimmungen unberührt .

Berlin , 9 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien still und
l u st l o s , Renten f e st e r . Kennzeichnend für den Wert¬

papierhandel blieb auch heute das Fehlen von Aufträgen der

Vankenkundschast , insbesondere das Rheinland und Süd¬
deutschland fielen so gut wie völlig aus . Unter diesen Um¬
ständen sah sich der berufsmäßige Börsenhandel , soweit er
seine Positionen nicht durchhalten kann , zu Glattstellungen
veranlaßt , die fast auf der ganzen Linie einen Abbröckelungs -

prozetz einleiteten . Da die Anschaffungen der Kulisse in den

letzten Tagen allerdings kein nennenswertes Ausmaß er¬

reicht hatten , bleiben die Abgaben mäßig , die größeren Ein¬

bußen sind lediglich auf den Mangel aus Aufnahmeneigung
zurückzuführen . Von Montanwerten gaben Buderus 1 und

Vereinigte Stahlwerke % % her ; letztere konnten sich aller¬

dings nach Festsetzung des ersten Kurses um erholen
Von Braunkohlenwerten fielen Jlse - Eenußscheine mit minus
l '/j und Niederlausitzer mit minus 1 % auf . Am chemischen
Markt eröffneten Farben zu unverändert 169 % . Meftt

schwächer setzten auch Elektrowerte ein , aber nur bei Licht¬
kraft ( minus 1 % ) ging der Kursverlust über 1 % hinaus .

Versorgungswerte konnten sich gut behaupten und teilweise

sogar Besserungen verzeichnen . Eine Ausnahme bildeten

Wasser Gelsenkirchen mit minus 2 % gegen den letzten Kassa¬
kurs vom 6 . d . M . Von Kabel - und Drahtwerten zogen
Deutsche Telephon um 2 % % an . Einiges Angebot lag in

Maschinenbauwerten , insbesondere Rheinmetall -Borsig und

Muag vor . Von Papier - und Zellstoffaktien gaben Feld¬
mühle , sowie Waldhof um je 1 % nach . Dagegen gewannen
Verger 1 % und Junghans 1 % .. Reichsbankanteile konnten

sich um ■% % auf 185 % erholen . Renten lagen wieder recht

fest , insbesondere die Gemeindeumschuldungsanleihe , die mit

einer Weigerung um 15 Pfg . einen neuen Höchstkurs von

91,45 erzielte . Reichsaltbesitz war um 10 Pfg . auf 120,20 ge¬
bessert . Mittlere Reichsschuldbuchforderungen gewannen
% % Am Geldmarkt nannte man unverändert Blankotages -

aeldsätze von 2 / bis 2 % % und darunter . Am Valutenmarkt

stellte sich das Pfund auf 12,18 % , der Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Sehr

jt iII . Auch heute lag die Börse infolge des schwachen Ein¬

ganges von Kundschaftsaufträgen wieder sehr still . Für
Aktien war die Kursentwicklung erneut uneinheitlich , über¬

wiegend neigte die Tendenz jedoch zum Nachgeben . Von

kleinen Ausnahmen abgesehen , hielten sich die Veränderun¬

gen in engen Grenzen . Montanaktien bröckelten zumeist % bis

% % ob . Jlse -Eenuß verloren 1 % % . Farben gingen auf

169X ( 169 % ) zurück . Von Elektroaktien waren Lichtkraft auf

150 ( 151 % ) gedrückt , während sonst die Kurse gut behauptet
blieben . Fester waren von Maschinenaktien Moenus mit

109 ( 108 ) und Gebrüder Junghans mit 130 ( 129 % ) , während
Daimler - Motoren % und BMW . % % nachgaben . Schwächer

lagen auch Zellstoffwerte , dagegen ziemlich fest Julius

Berger mit 144 % ( 143 ) . Am Rentenmarkt waren Kommunal -

Umschuldung bei lebhaftem Geschäft weiter - gefragt mit 91,45

( 91,35 ) , auch Reichsbahnvorzugsaktien waren weiter erholt

auf 124 ( 123 % ) . Der Kaffarentenmartt lag still und brachte
keine Kursveründerungen . Tagesgeld 2 % % .
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wie es

Wieviel Unheil hat oft ein Wort zuviel oder zuwenig
an gerichtet !

Zigarren , . . . . . . . . . . . ----------------- .. .
kosten nicht 8 Pfennig , sondern 3 Mark 00 das Stuck . Können
Sie mir vergeben ? "

Kleine Geister fühlen sich großen Geistern gegenüber
immer im Zustand der Notwehr .

Es ist die Schuld unserer Schmeichler , daß wir unsere
Leistungen gern überschätzen .

Hur ? und bündig .

Aphorismen von Lothar Sachs .

Grobe Freunde sind mir lieber als höfliche Feinde .

Es ist ein Unglück , daß ein großes Talent und ein großer
Charakter selten vereinigt sind .

•fr

Die Hoffnung betrügt uns öfter als der Verstand .

Frau Kremm ist nicht auf dem Posten . Der Arzt wird
geholt .

„ Sie müssen mehr schlafen , gnädige Fran " meint der
Arzt . „ Übrigens brauchen Frauen mehr Schlaf al - Männer "

.
„ Siehst du "

, sagt darauf der Gatte zu seiner Frau , „ du
mufft abends recht zeitig schlafen gehen und darfst nicht jede
Nacht warten , bis ich heimkomme . . ."

Knoll hat ein neues Motorrad .

„ Ich mache morgen einen Ausflug
"

, erzählt er seinem
Freund , „mit zwei Mädels " .

„ Wozu zwei ? "
, fragt der Freund .

„ Ist unbedingt notwendig "
, meint Knoll , „ bei schneller

Fahrt kann eine unterwegs verloren gehen .
"

■fr

Urselchen macht nicht gern Schulaufgaben . Um so lieber
spielt sie Telephon . Eines Tages spielt Vater mit ihr .

„ Hallo "
, ruft er , „ist dort Ursel ? "

„ Bitte !"
, antwortet die Kleine .

nehm wirkendes älteres Ehepaar , offenbar Granden .
Und neben ihnen eine junge Dame ! Obgleich auch
sie — dem Ernst der Karwoche entsprechend — ein

hochgeschlossenes schwarzes Seidenkleid trägt , fällt doch
das wundervolle Blond ihrer Haare auf , die unter der
kleinen schwarzen Kappe aus duftigem Tüll , heroor -

quellen .
„ Lilly ! "

durchfährt es Ludwig . „ Könnte nicht jetzt
Cilly von Kleist so aussehen ? "

Gewiß , er sah Cilly
seit Jahren nicht mehr . Aber könnte nicht aus dem

blutjungen Mädchen von einst diese Dame geworden
sein ?

Sein Begleiter legt leicht die Hand auf seinen Arm
und mahnt zum Weitergehen , denn hier darf niemand
stehenbleiben .

„ Ich möchte mich überzeugen , ob ich an jenem
Fenster dort oben tatsächlich Bekannte entdeckt habe .
Könnten Sie mir vielleicht den Weg zeigen , den man
ins Rathaus nimmt ? "

„ Oh , jetzt darf niemand das Rathaus betreten —
bis nicht diese zweite Prozession vorübergegangen ist ! "

Beide sind schon von der Menschenwoge vorwärts ge¬
schoben worden . Da zieht plötzlich der Sevillaner Lud¬
wig in eines der Häuschen ganz am Anfang der Haupt¬
straße . „ Hier ist das Klubhaus der Stierkämpfer von
Andalusien . Ich habe mehrere gute Freunde unter
ihnen , und man wird uns bestimmt gestatten , den Vor¬
beizug der zweiten Prozession vom Balkon aus anzu¬
sehen . Ist sie vorbei , dann zeige ich Ihnen gerne den

Aufgang zum Rathaus , wenn Sie dort in den Fenster¬
logen jemand aufsuchen wollen .

"

Ludwig muß zustimmen . Aber innerlich brennt Un¬
geduld in ihm . Kann es wirklich Cilly von Kleist sein .
Oder sieht er jetzt in jeder Blonden ihr Bild , nach Rück¬
kehr aus der Kriegswüste ?

Droben auf dem Balkon des nur zweistöckigen Klub¬
häuschens stehen mehrere junge Männer . Es sind
dunkeläugige , mittelgroße , geschmeidige andalusische
Typen , die in der Arena so feurig , so hinreißend mutig
und gewandt zu kämpfen verstehen . Sie machen den
beiden Neueintretenden Platz . Der Begleiter erklärt :

„ Hier bringe ich Ihnen einen Ehrengast , der drunten in
Marokko für uns gekämpft hat . Er ist fremd in Se¬
villa und möchte sich eine Prozession aus der Nähe
ansehen !"

Die Augen der andern leuchten freundlich auf , als
sie Ludwigs Uniform betrachten . Meist sind es
Männer , deren Namen in Spanien den besten Klang
haben , die die Begeisterung von Zehntausenden allsonn¬
täglich zu erwecken wissen . Sie treten mit größter
liebenswürdiger Schlichtheit beiseite , um Ludwig den
besten , den allerbesten Platz einzurüumen . Sie fragen ,
ob ihm eine Erfrischung , eine gute Zigarette gefällig
sei ?

Das fromme Schauspiel zieht dicht unter * ihnen
vorüber . Es ist eine besonders vornehme und reiche
Confradia , deren Mitglieder in Gewändern aus weißer

Urselchen geht von Stuhl zu Stuhl .

„ Tante Auguste , wieviel Sterne gibt

„ Ich weiß es nicht "
, lacht die Tante .

„ Und du , Onkel , weißt du vielleicht ,

„ Nein "
, lacht der Onkel , „ ich weiß es auch nicht ."

„ Na , Papa wird es bestimmt auch nicht wissen . Und du ,
Mutti , kannst du mir sagen , wieviel Sterne es gibt ? "

„ Kindchen "
, sagt die Mutter und streichelt der Kleinen

das Haar , „ das wird dir niemand sagen können , denn kein
Mensch weiß , wieviel Sterne es gibt ."

Da lacht Urselchen auf . „ Aber ich weiß es !“

„ Und wieviel Sterne gibt es , Urselchen ? "
, fragten jetzt

alle .
„ Nochmals so viel wie die Hälfte !"

, verkündet die
Kleine . W .

„ Ursel !" , ruft der Vater weiter . „ Deine Schulaufgaben
mußt du jetzt machen !"

„Welche Nummer wünschen Sie ? "
,

„ Sie sind falsch verbunden !"
In diesem Augenblick erhob sich der Baron . „ Meine

Herren
"

, sagte er , „ Sie müssen mir verzeihen . Ich habe
eine frivole Wette abgeschlossen , deren Opfer Sie nunmehr
geworden sind . Ich habe gewettet , daß die Suggestion , die
in einem schlechten Etikett , in einem falschen Banderol und
einem erfundenen Namen liegt , stärker ist , als der geschulte
Geschmack selbst so hervorragender Gourmets wie Sie , meine

Herren , es sind . Und nun mein Geständnis : Das Krähen¬
ragout war Salmi von Fasan aus schwedische Art zubereitet .
Der 1932er Nitteler Leiterchen war 1922er Johannisberger
Kabinett , nur auf falsche Flaschen umgefüllt . Der deutsche
Weinbrandverschnitt war Meukow aus dem Jahre 1847 —

sich gehört , zimmerwarm serviert , — und die
die Sie rauchen , sind Dannemann - Jmporten und

Die Gäste saßen mit knirschenden Zähnen da . Sie ver¬

zogen die Gesichter zu einem Lächeln , aber der Vardn sah :

sie konnten nicht verzeihen . Jetzt aber kam der Diener mit

einem neuen Tablett . In Kristallschalen blitzte ein eis¬

gekühltes Etwas : „ Hundert Jahre alter Allasch , kachelte
der Baron .

Dann kam eine gewaltige Platte mit zitronenbeträu -

felteii Kaviarbrötchen . Die Herren aßen und tranken .

Ihre Augen begannen zu leuchten . Und als das Fasanen -

gericht zum zweiten Male erschien und nunmehr ganz vor¬

züglich chmeckte , begann sich der tiefe Groll der herem -

gelegten Gäste zu verflüchtigen . Zwei Stunden später war

die Stimmung so ausgelassen , wie man sie sich nach einem

Iagdessen nur denken kann , und der Abend wäre in vollster
Harmonie abgeschlossen , wenn nicht unglücklicherweise der

Freiherr von Scherbst noch einmal das Wort ergriffen hatte .

„ Meine Herren "
, sagte er , als die Gesellschaft bereits

mit glühenden Kopsen dasaß , „ nun habe ich nur noch den

zweiten Teil meines Geständnisses abzulegen und gleich¬
zeitig zu erklären , daß ich meine Wette , die dem Kampf

gegen den Snobismus gegolten hat , mit Pauken und Trom¬

peten gewonnen habe . Der hundertjährige Allasch , der uns
allen so gut geschmeckt hat , ist gesüßter Kartosfelbranntwein ,
der Kaviar stammt weder vom Stör noch aus Rußland , son¬
dern es bandelt sich um Lachsrogen , der in Bremerhaven auf

, eine kunstvolle Art tiefschwarz gefärbt wurde , und was nun
das Salmi vom Fasan angeht , so muß ich Ihnen leider ge¬
stehen , meine Herren , es war doch ein Krähenragout ."

Im Hause des Freiherrn von Scherbst hat nie mehr ein
Iagdessen stattgefunden .

Der Mann zuckt die Achseln . „ Voriges Jahr , als
diese abscheuliche neue Regierung , diese Radikalen , diese
Gottlosen , ans Ruder gekommen waren , wurde jede
Prozession von ihr verboten . Was das für uns Se¬
villaner bedeutete , das kann sich ein Außenstehender
gar nicht vorstellen — Sevilla ohne seine berühmte
Semana Santa ( Heilige Woche ) ? Undenkbar ! "

„ Und dieses Jahr ? "

„ Wir haben solange Abordnungen nach Madrid ge -
schickt , bis die Regierung uns erlaubte , die Prozesiionen
in üblicher Weise abzuhalten . Dabei mußten wir eine
abscheuliche List gebrauchen : Wir durften nicht sagen :
wir wünschen uns sehnlich , unfern „ Herrn Erlöser der
großen Kraft — " oder unsere berühmte Madonna de
la Esperanza weihevoll durch die alte Kathedrale in
der Nacht höchster Passion zu tragen — , nein , wir
mußten sagen : wenn Sevilla nicht die Rieseneinnahme
des Fremdenstroms während dieser Karwoche hat , dann
gibt es einen Zusammenbruch der Stadtkasse und das
Minus muß der Staat aufbringen — "

„ Wie aufschlußreich ist dieses Gespräch über die Zu¬
stände in Spanien ! " denkt Lüdwig , und fragt bann :
„ Man wagt es also , in diesem Jahre die Altäre der
Madonna auf die Straße zu tragen --- ? “

„ Oh , haben Sie schon unfern Nathausplatz gesehen ,
wie schön er geziert ist ? Nein ? Oh , dann machen
wir eben einen kleinen Umweg — sehen Sie , hier
mündet gerade eine Seitenstraße , die auf den Platz
führt

" ---
So stehen beide bald darauf auf dem langen , recht¬

eckigen , nicht eben sehr großen Platz , der mit besonderer
Würde geschmückt ist .

„ Das ist unser Rathaus . Seit vierhundert Jahren .
Sehen Sie seine reiche Fassade ! "

Ludwigs Blick schweift von der reichen Ornamentik
der Fassade zu den Fenstern hin . Wie königlich nehmen
sich die Erscheinungen einzelner Damen aus , die im
Schmuck ihrer schwarzen Spitzenmantillen erschienen
sind ! Wohl sind es in der Hauptsache Spanier mit
ihren Damen , die sich diese Plätze gutes Geld kosten
lasten , das gehört zur Tradition der vornehmen Kreise
in ganz Spanien . Aber auch Ausländerinnen erkennt
man .

Ludwig bleibt plötzlich regungslos stehen .
Er starrt nach einem Fenster hinauf , in besten

Rahmen drei Gestalten gut sichtbar sind : ein sehr vor¬

Lachender Alltag .

Kellbock war krank . Der Arzt besuchte ihn und sandte
ihm dann eine Rechnung .

Kellbock bezahlte die Rechnung nicht , der Arzt mahnte
noch einmal .

Eines Tages trifft der Arzt Kellbock auf der Straße .

„ Guten Tag , Herr Doktor !"
, grüßt Kellbock .

„ Haben Sie meinen Brief bekommen ? "
, fragt der Arzt .

„ Ja , Herr Doktor "
, bestätigt Kellbock , „ ich weiß , ich bin

Ihnen einen Besuch schuldig : mann paßt es Ihnen , Herr
Doktor , ich möchte Ihren Besuch erwidern ? "

Havacke und drehte mit zitternder Hand die
neben seinem Teller stand , herum .
Leiterchen , Abfüllung des Konsumvereins Concordia ' So
einen Krätzer wagt er uns vorzusetzen ? “

Auch die anderen waren entsetzt . Es sollte aber noch
ganz anders kommen . „ Meine Herren “

, sagte der Baron ,
als die Supp « gegessen war , „ ich habe heute etwas ganz be¬
sonderes für Sie : Ein Krähenragout .“

„ Wie bitte ? “ stammelte der Forstrat und ließ sein gold¬
umrandetes Monokel aus dem Auge fallen .

„ Krähenragout “
, lächelte der Baron , „ sollen mal sehen ,

wie fabelhaft das schmeckt .“

Die Atmosphäre sank unter den Gefrierpunkt . Die
Herren saßen , von achtstündiger Buschjagd ermüdet und
einen Mordshunger im Leib , wie die Bleisoldaten , stocherten
ein wenig in dem schwarz - braunen Ragout herum , verzogen
nach der ersten Kostprobe die Gesichter , nahmen ein Schluck
1932er Nitteler Leiterchen , Konsumvereinsabfüllung , und ihre
Augen bekamen einen gefährlichen Glanz . Nur der Freiherr
von Scherbst aß und trank mit bestem Appetit , und erzählte ,
indes seine Gäste mit knurrendem Magen auf den nächsten
Gang warteten , eine Jagdgeschichte nach der anderen und
erklärte mit lauter Stimme : so etwas schönes wie dieses
Krähenragout habe er fein Lebtag noch nicht gegessen .

Aber der nächste Gang kam nicht . Statt dessen erschien
der Diener mit einem Tablett häßlicher , dickwandiger
Schnapsgläser und einer Flasche , auf bet mit großen Buch¬
staben stand : Weinbrandverschnitt , 32prozentig , leicht gefärbt .

Der Weinbrand war lauwarnt . Die Gäste schüttelten
sich . Der Forstrak saß wie aus Stein gehauen . Indessen
wurde eine Pappschachtel mit handgroßen Zigarren auf den
Tisch gestellt , auf deren Banderole groß und deutlich stand :
8 Pfennig .

Die Herren rauchten und husteten . Der Kommerzienrat
aber warf die Zigarre weg , räusperte sich und rückte mit dem
Stuhl . Jetzt mußte es einen Skandal geben .

„ Ja , es ’
ift wahrhaft ein Wagnis ! Ich gestehe es

Ihnen : wir Sevillaner zittern alle im Grunde unseres
Herzens . Aber immerhin — ich denke , es gibt doch
hoffentlich nicht solche Scheusale von Menschen , die
einen Triumph darin sehen , Altäre anzugreifen
Prozessionen zu stören . Das können nur Fremde

* die vom Ausland sich eingeschmuggelt haben , mit
Gelds einer fremden Macht , Sowjetrussen — .

"

„ Ich fahre heute abend ab .
"
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und kirschrotfarbener Seide in tanger Reihe mit bren¬
nender Kerze ? dem Altar vorangehen . Alle Aufmerk¬
samkeit vereinigt sich jetzt aus das Standbild der Ma¬
donna dieses reichen Kirchspiels . Sie ist sehr populär ,
denn unzählig sind die Eebetserhörungen durch sie ,
von denen sich das Volk erzählt . Wunderbar erhellt
der strahlende Lichterglanz der zweihundert brennenden
Kerzen die Gestalt der Mutter Gottes .

Eine Soldatengruppe in Galauniform , den Altar
als Ehrengarde geleitend , meistert jetzt beim Halt ihre
temperamentvollen arabischen Hengste . Der Trompeter
reitet etwas vor , setzt seine Trompete an die Lippen
und will eine alte religiöse Melodie blasen --

Da — was ist das ? Ein dunkles Etwas fliegt plötz¬
lich , von schräg oben herabgeworfen , durch die däm¬
mernde Luft —

Ehe noch jemand erfaßt , was es sein kann , ertönt
ein furchtbarer Knall . Unmittelbar vor dem strahlen¬
den Lichteraltar werden die Steine mit ungeheurer
Wucht aufgerissen . Durch die Erschütterung sinkt der
Baldachin ins Lichtermeer — im Nu brennt die Seide !

Ein Schrei des Entsetzens erfüllt rings die Luft .
Alles stiebt jetzt auseinander . Man weiß nur unklar
das eine : irgendeine ruchlose Hand hat von einem der
platten Dachgärten der umstehenden niedrigen Häuser
eine Bombe vor den Altar geworfen !

Es werden noch mehr Bomben folgen ! Alles jucht
das Weite . Nur die Soldaten harren in der Mitte des

großen Platzes aus , der sich binnen weniger Augen¬
blicke geleert hat , und versuchen , den rasch um sich
greifenden Brand des Altars zu löschen . Aber es ist
umsonst !

Die zweihundert brennenden Kerzen sind zu einem
einzigen leuchtenden knisternden Feuerwall geworden ,
der am Spitzenschleier der Madonna , ihrem Seiden¬
kleide frißt , der in den schweren samtnen Purpurmantel
kriecht , der die mächtige Krone aus purem Golde zum
Schmelzen bringen möchte . Die hölzerne Gestalt der
Mutter Gottes , vor Jahrhunderten in frommer An¬
dacht von einem berühmten Künstler geschnitzt , beginnt
nun ebenfalls zu brennen . Das Antlitz voll sanften
Schmerzes versinkt in Qualm . Den Händen entgleitet
der kostbare Rosenkranz aus echten Brillanten . Alle die
Kostbarkeiten verschwinden im Feuerwall , der vom
Boden immer heftiger nach oben flammt ---

Eine lautaufweinende Frauenstimme klingt durch
all die Bestürzung . Eine Frau steht im Rahmen eines
der Häuserfenster und schluchzt und ruft und kann es
nicht fassen , daß ihre Himmelsfürstin der Vernichtung
anheimsällt -- , daß es solche Scheusale von Menschen
gibt , die sinnlos in ihrem Haß vernichten , was frommer
Brauch und andachtsvolle Anbetung feit Jahrhunderten
schützte , erhielt und pflegte !

Ludwig hat sich mit den andern tiefer ins Haus
zurückgezogen . „ Oh , ich habe es geahnt !"

sagt der eine ,
„ und ihr andern habt es immer bestritten : so teuflisch
könne niemand sein , um einen Altar der Madonna so
zu entweihen und zu vernichten . Nun seht ihr es : es ist
möglich !"

Und mit bleichen Lippen wehrt ein anderer : „ Das
hat kein Spanier getan ! Bestimmt nicht . Wenn es
gelingt , den Täter zu fassen , werdet ihr sehen , daß es
ein Russe ist — "

Man bleibt noch kurze Zeit zusammen . Dann geht
man auseinander .

Ludwig hat sich von seinem Begleiter verabschiedet
und schlägt die Richtung zum Haupteingang des Rat¬
hauses ein . Sein Mund zeigt einen verbitterten Zug .
Der Deutsche kommt ja aus einem Krieg , und die Ge¬
fahr von eben hat ihn nicht sonderlich gepackt . Aber
die Tatsache , daß dieser Vorfall , hier an dieser Stelle ,
in dieser geweihten Stunde überhaupt möglich war ,
beweist ihm urplötzlich und in grauenvoller Deutlichkeit
die Wandlung , die die Dinge in Spanien genommen
haben !

Das ist Wetterleuchten ! Der Bolschewismus hebt
drohend in Spanien sein Haupt — und wird sich durch¬
zusetzen versuchen . Wird man die Kraft haben , ihn zu
bekämpfen und zu schlagen ?

Auch im Rathaus haben all die Zuschauer ihr «
Fensterplätze verlassen , nachdem drunten auf den Tri¬
bünen alles sich fluchtartig entfernt hatte . Nur ganz
vereinzelten Nachzüglern begegnet Ludwig noch auf
den breiten Treppen und hallenden Gängen . Er be¬
trachtet jeden einzelnen der ihm Entgegenkommenden .
Keine der Damen gleicht im entferntesten der Erschei¬
nung von vorhin , die Eilly von Kleist so ähnlich war !

Nun hat er das Zimmer erreicht , an deren Fenstern
er die einstmals Geliebte zu sehen vermeint hatte . Ein
alter Diener fragt ihn verschüchtert und unsicher nach
seinem Begehr . Ludwig möchte erfahren , ob er vielleicht
die Namen der drei Herrschaften weiß , die eben hier als
Zuschauer an diesem Fenster saßen ? Der Diener
schüttelt den Kopf . Wohl erinnert er sich noch des
älteren Ehepaares und der jungen Dame . Die Platz¬
karte lautete auf den Namen eines Grafen . Cardona
oder Cordano ? Oder Pardano ? Der Alte kann sich
nicht genau erinnern . Es kamen ja heute so viele Zu¬
schauer . Nein , er weiß auch nicht , in welchem Hotel die
drei Fremden abgestiegen sein könnten — bei dieser Un¬
menge auswärtiger Gäste !

Ludwig steht sekundenlang gedankenverloren auf der
kleinen Freitreppe des Rathauses , die auf den Platz
San Fernando führt . „ Ich werde sie hier nicht wieder¬
finden !" denkt er niedergeschlagen . „ Aber vielleicht
habe ich mich auch getäuscht , als ich sie zu erkennen

glaubte .
"

Ludwig Escheburg besteigt am Abend den Nacht¬
schnellzug nordwärts mit dem Gefühl , daß er hier in
dieser Stadt nichts mehr zu suchen hat . Die Erkenntnis ,
daß er ein Spanien wiederfindet , für das er nicht ge¬
kämpft hat , drückt ihn fast zu Boden . Und die Folge
ist : daß er sich nun auch in diesem Lande entwurzelt
fühlt , daß alles vollkommen leer vor ihm liegt , ohne
Ziel , ohne Hoffnung . ,

Er lehnt sich aus dem Kupeefenster erster Klasse —
denn der D - Zug führt nach spanischem Brauch nur erste
Klasse — und ruft einen Zeitungsverkäuser an . Er
wählt mehrere Tageszeitungen verschiedener politischer
Richtungen .

Was bringen die Blätter aus Deutschland ? Nicht
viel . Verhandlungen am grünen Tisch in Eens , wo
das Reich im Rate der Nationen alle Forderungen der

ehemaligen Gegner zu erfüllen sich bestrebt . Im
Innern Streiks , kommunistische Krawalle , Tote , Saal¬

schlachten .
Er knittert die Zeitungen zornig zusammen und

schleudert sie in die Ecke des leeren Abteils . Immer

noch dasselbe . Immer noch dasselbe ! — Redeschlachten
im Parlament . Kuhhandel um Posten . Immer noch
dasselbe .

Der Zug ist schwach besetzt . Wer fährt heute schon
von Sevilla weg ? Ein ungewöhnlich schlanker , gut -i

angezogener Herr schlendert am Zug entlang . Er richtet
an den Schaffner eine Frage . Ja , dieser Wagen fährt
direkt durch bis Valencia . Der Herr steigt ein . Ludwig
hat indessen die Lektüre seiner neuen Zeitungen wieder

ausgenommen . Es ist wirklich das einzige — das
einzige , den Freund Eil in Barcelona aufzusuchen — ,
denn der allein kann und wird ihm die derzeitige Lag «
in Spanien mit unerbittlicher Wahrhaftigkeit und weit¬
schauender Klugheit auseinandersetzen !

Dubli ist es , der denselben Zug benutzt . Der Auf¬
bruch bei Vincente ist ja so eilig vor sich gegangen , daß
der Hochstapler nichts mehr essen konnte . Darum be¬
tritt er nach einiger Zeit den Speisewagen und läßt sich
das abendliche Menü auftragen .

Da erblickt er durch die Glastür des Einganges ,
einen jungen Mann in Uniform , der nun gleichfalls
das Speiseabteil betritt . Ein scharfer , aufmerksamer
Blick genügt für Dubli , um in dem anderen denjenigen
wiederzuerkennen , den der heimgekehrte Ricardo vor
der Begrüßung seiner Braut am Hafen als Kamerad
neben sich hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Aehraus . . .

Bon Maria Jbele .

Die Abrechnung der Bank war gekommen . „ Magda und
Josef Bartels " stand auf dem Kopf des Schreibens . Magda
und Josef Bartels las Frau Magda laut und freute sich . Es
war doch schon eine recht stattliche Summe , die sie sich zu¬
sammen , in den zehn Jahren ihrer Ehe erübrigt hatten . Sie
hatten aber auch gespart , waren nirgends hingegangen ,
machten nicht , wie andere Leute Wochenendausfluge ,

"
be¬

suchten kein Theater und kein Konzert und kein Faschings -
vergnügen . Was hatte man auch gerade an einem
Faschingsvergnügen ? Daß man hohen Eintritt für seine
Anwesenheit zahlen durfte , schlechten Wein um teures Geld
bekam und am nächsten Tage brummte einem richtig der
Kops ! Und einen brummigen Kopf konnten sic sich

"
beide

doch nicht leisten . Sie nicht , weit sie doch selber den ganzen
Haushalt zu machen hatte und von ihrem Josef gar nicht zu
reden ! Der mußte doch , wo ihm so viel Geld täglich am
Schalter ' durch die Hände ging , ganz klar sein im Kopfe !

Vom Fenster aus sah Frau Magda zu den maskierten
Kindern hinunter , die sich als Faschingsdienstagocrgnügen
mit Trompeten und Ratschen hcrumtrieben . Buben in ge¬
würfelten Kasperlkostüms waren es , mit roten und blauen
Tintennasorlii und schrecklich ziegelfarbene Indianer mit
hochgeschwungenen Beilen und einem frenetischen Geschrei .
Nett mar das sanfte Rotkäppchen , ein Körbchen im Arm , in
Begleitung eines großen Wolfshundes , der streng darauf
achtete , daß niemand dem Kinde die Flasche Wein und den
Kuchen aus dem Kölbchen nahm . So kindlich glücklich
maskiert gehen zu dürfen , war sie auch einmal gewesen . Es
war aber doch eigentlich gar nicht so lange her , daß sie eine
„ Maschkera " war . Im letzten Fasching vor ihrer Ver¬
heiratung ! Irgendwo in einer Schachtel mußte doch sogar
noch das Kostüm sein ! Daß sie das nicht schon längst herge -
sncht und verkauft hatte ! Anstatt darauf zu warten , bis die
Seide zerschlissen war oder die Motten hineinkamen . Gleich
im nächsten Jahre zu Beginn des Faschings wollte sie das
Kostüm ausschreiben .

Die halbe Wohnung , mitsamt dem Speicher , sucht « sie
ab . Es ließ ihr keine Ruhe , in welchem Zustande das
Gewand jetzt wohl war . Schließlich fehlte nur eine
Kleinigkeit .

In einem Karton , in Seidenpapier verpackt , fand Frau
Magda das Kostüm . Tadellos war es noch , wie neu . Nur
ein wenig verdrückt , verkrüppelt war es . Das konnte sie
nicht sehen , stellte sofort ein Bügeleisen auf und bügelte das
Kleid und hing es dann mit einem Tuche in den Schrank .

Am Nachmittag , während es vor Menschen durch die
Straßen wogte , gingen Herr und Frau Bartels in den
Englischen Garten . Hier war wenigstens nichts von dem
Maskentrubel zu spüren , staubte es nicht von dem Konfetti ,
begegneten einem nur Gleichgesinnte , und alte Leute , die
den Vorfrühlingssonnenschein äusnützeii wollten , Mütter , mit
Kinderwagen und Frauerln mit maskierten Hunden .

„ Was soll ich für den Abend zu essen mitnehmen ? "
,

fragte Fran Magda auf dem Nachhauseweg .

„ Ich muß doch heute auswärts , mit Kollegen , essen
"

,
erwiderte Joses Bartels . „ Wir wollen uns wegen einer
Betriebsfeier zu einer Besprechung zusammensetzen . Ich
habe dir doch sicher schon davon gesägt !"

Frau Akagda konnte sich zwar nicht erinnern , daß er
schon davon gesprochen hatte . Es konnte aber schon sein . Sie
war oft schon recht geistesabwesend , wenn er etwas sagte !
Sie war froh , wenn er einmal nicht zu Hause aß , erstens
ersparte sie dabei das Abendessen und brauchte dann auch
nicht abzuspülen . Sie hatte für sich noch einen Kaffee vom
Morgen , und dazu ein Butterbrot , das reichte ihr voll¬
kommen .

Als Josef Bartels weggegangen war , blätterte Frau
Magda in der Zeitung . Kehraus im Deutschen Theater ,
Kehraus im Löwenbräu , eine ganze Seite waren nur Kehr -
aus -JnfeMte . Der Radio übertrug aus Sälen übermütige ,
weiche Tanzmusik . Ob sie überhaupt noch tanzen konnte ?
Seit zehn Jahren hatte sie doch nicht mehr getanzt , weil ihr
Josef doch auch nicht tanzte . Gottlob nicht tanzte ! Denn
wenn sie tanzen würden , auf allen Vergnügungen Herum¬
fetzen würden , wie andere Leute , dann hätten sie heute keine
so schöne Abrechnung von der Bank bekommen . Die
wenigsten Menschen denken eben an ihr Alter , ihre Zukunft !

Ein besonders zärtlicher Walzer schmeichelte durch das
Zimmer . Frau Magda wiegte sich nach seiner Melodie im
Stuhle . Plötzlich stand sie auf , lies ins andere Zimmer und
brachte ihr Maskenkostüm . Ob es wohl noch paßte ? Sicher
hatte sie in den zehn Jahren doch sehr zugenommen . Sie

schlüpfte hinein . Tadellos saß es noch . Wie jung das
Gewandt machte ! Ob sie heute wohl noch Tänzer bekäme ?
Dio Herren von heute wollen ja nur mit ganz grünen
Dingern noch tanzen , hatte sie vor kurzem er,zahlen hören .

Erst als Frau Magda in der Trambahn saß und
Deutsches Theater verlangte , kam es ihr zum Bewußtsein ,
daß sie ausgerissen war daheim . Einmal , nur einmal sehen ,
ob mati schon ganz alt war ! Sie wollte ja doch gar nichts
Unrechtes , nur sehen , ob sie noch engagiert wurde . Nicht
einmal tanzen wollte sie , nur Interesse erregen .

Vor denr Deutschen Theater band sie ein Visier um .
Herrlich , das bunte Gewuhrl der Masten bereits in der

Garderobe ! Leuchtendrote Lippen lächelten , untermalte
Augen lächelten !

Den Schritt hemmte es Frau Akagda , als sie den
wunderbar geschmückten Saal betrat . Der würde sicher auch
ihrem Manne gefallen ! Aber der Lärm , das Geschrei hier ,
war « nichts für fein « Herz -Neurof « !

Ein hübscher junger Mensch engagierte sie gleich . Selig
war sie , tanzte . Sonderbar , der Schmerz im Kreuz war
plötzlich weg ! Auch schnaufen tat es sich viel leichter !

Als der Tanz vorüber war , st« wieder allein war ,
nahm sie das Visier ab . Das war doch zu heiß und
unbequem .

„ Zum Bierstüberl "
, las sie an einem Pfeil , und da sie

Durst hatte , suchte sie cs auf . Und gerade , als sie an der
Schänke war , um sich ein Glas Bier zu kaufen , hört « sie eine
Stimme , die ihr den Kopf richtig nach hinten riß , neben ihr
stand an der Schänke . . . Josef Bartels , ihr Mann , ein
kleines grasgrünes Hüter ! auf dem linken Ohr .

Im ersten Augenblick sagte keines von beiden etwas .
Konnte nichts keines von beiden etwas sagen !

„ Es — ist — das erste Mal — , daß — ich — so —
etwas tue !“ , stotterte Frau Magda und ihr « Augen füllten
sich mit Tränen .

„ Bei mir auch !"
, stotterte Josef Barteis , und Frau

Magda glaubte es , ohne jede andere Versicherung . „ Ich
weiß nicht , plötzlich hat es mich angepackt gehabt , heute so
gegen Abend , als wir aus dem stillen Englischen Garten
kamen , ich aus der Ferne das Geschrei der Masken hörte ."

„ Willst du aber nicht jetzt wieder nach Hause gehen ? "
,

fragte Frau Akagda . Da schüttelt « Josef Bartels den Kopf ,
nahm seine hübsche Maske und führte sie in den Saat
zurück . Irgendwo bekamen sie doch schon noch einen Sitzplatz .
Aber erst , als er einem Ober sagte , daß sie zu essen
wünschten , eine Flasche Wein , erhielten sie zwei Plätze , herr¬
liche Logenplätze .

Bartels wunderte sich nur , daß seine Frau heute so gar
nicht fragte , was das Essen koste , der Wem !

Wie ein Liebespaar saßen sie in der Loge , atzen ,
schäkerten , ja flirteten förmlich miteinander . Josef sah heute
aber auch zu hübsch und jung aus , hatte nicht einmal die
steile Falte über der Nase !

Eine Franoaise wurde gespielt . Magda und Josef sahen
sich an , lgchten . Sollten sie eine Franyaise miteinander
riskieren ? 2a ! Sie stürzten sich in den Trubel des Saales
hinein und tanzten mit , schrieen mit , kreischten , genau wie
all die anderen , die es auch nicht merkten , wie sie sich aus¬
führten . Immer toller ging es zu , und mitten drunter -
drinnen war das Bartelfche Ehepaar !

„ Und jetzt , Schatz , kaufen wir uns noch eine Flasche
Sekt !" , erklärte Frau Magda zum Schluß , „ so jung kommen
wir nicht mehr zusammen , so gesund hab ' ich mich seit
Jahren nicht mehr gefühlt !"

„ Ich auch nicht !"
, erwiderte Bartels und wußte nun ,

was ihm , ihr , gefehlt hatte , Abwechselung in ihr Leben . Sie
dachten immer nur an das Alter , an die Zukunst und ver¬
säumten , betrogen sich dabei um die Gegenwart , und wurden
dadurch vorzeitig alt und kränklich und lebensunfroh . . .

Per Arähenragont .

Von Hans Rieban .

Daß der Freiherr von Scherbst ein merkwürdiger Mann
war , wußten sie alle seit langem . Jedesmal wenn im
November das traditionelle Jagdessen stieg , halte es eine
Überraschung gegeben . Und jedesmal war die Überraschung
so , daß die Gäste mit mehr oder weniger sauren Gesichtern
dasaßen , während sich der Freiherr von Scherbst laut lachend
auf die Knie schlug .

Diesmal aber war es ganz besonders schlimm gewesen .
„ Er ist verrückt geworden

"
, flüsterte der Kommerzienrat
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